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Abkürzungen und Erklärungen 
 
CP  Credit Points, ECTS-Punkte 
ECTS  European Credit Transfer and Accumulation System 
h  Stunden  
SoSe  Sommersemester 
SWS  Semesterwochenstunden 
WiSe  Wintersemester 
WP  Wahlpflicht 
P  Pflicht 
 
1. Die Beschreibung der zugeordneten Modulteile erfolgt hinsichtlich der jeweiligen Angaben zu 
ECTS-Punkten folgendem Schema: Nicht eingeklammerte ECTS-Punkte werden mit Bestehen der 
zugehörigen Modulprüfung oder Modulteilprüfung vergeben. Eingeklammerte ECTS-Punkte 
dienen lediglich der rechnerischen Zuordnung. 
 
2. Bei den Angaben zum Zeitpunkt im Studienverlauf kann es sich in Abhängigkeit von den 
Angaben der Anlage 2 der Prüfungs- und Studienordnung um feststehende Regelungen oder um 
bloße Empfehlungen handeln. Im Modulhandbuch wird dies durch die Begriffe "Regelsemester" 
und "Empfohlenes Semester" kenntlich gemacht. 
 
3. Bitte beachten Sie: Das Modulhandbuch dient einer Orientierung für Ihren Studienverlauf. Für 
verbindliche Regelungen konsultieren Sie bitte ausschließlich die Prüfungs- und Studienordnung 
in ihrer jeweils geltenden Fassung. Diese finden Sie auf www.lmu.de/studienangebot unter Ihrem 
jeweiligen Studiengang. 
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Modul:  P 1 Methodische Einführung 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und 
Vorderer Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Tafelübung P 1.1 Methodische Grundlagen 
der archäologischen Fächer I: 
Typologie, Chronologie, Karten 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Tafelübung P 1.2 Methodische Grundlagen 
der archäologischen Fächer II: 
Stil- und Bildanalyse 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Regelsemester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte P 1: Das Modul gibt eine Einführung in die 
Methodik des archäologischen Arbeitens von der 
Klassifikation und Auswertung archäologischer 
Bodenfunde bis hin zu elementaren Aspekten der 
Bild- und Stilanalyse. 

P.1.1: Die Lehrveranstaltung behandelt die 
wichtigsten archäologischen Quellengattungen 
sowie methodische Grundlagen ihrer Auswertung 
in Hinblick auf die Klassifikation sowie die 
chronologische und chorologische Ordnung des 
Fundmaterials und deren Aussagemöglichkeiten. 

P.1.2: Die Übung führt in die methodischen 
Grundlagen der Stil- und Bildanalyse aus 
archäologischer Sicht ein. 

Qualifikationsziele P 1: Ziel ist das Erlernen grundlegender 
archäologischer Methodiken für die Bearbeitung 
und Auswertung der unterschiedlichen Fund- und 
Denkmälergattungen der einzelnen Fächer. 
P.1.1: Ziele sind das Erlernen elementarer 
archäologischer Methodik insbesondere in Bezug 
auf die Auswertung von Bodenfunden sowie deren 
selbständige Anwendung. 
P.1.2: Die Übung soll die fachgerechte Behandlung 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

28.02.2025   Seite 7 von 187 
 

von Bildquellen vermitteln und zur Anwendung des 
methodischen und begrifflichen Instrumentariums 
der Bild- und Stilanalyse anleiten. Dabei gilt der 
Befähigung zur selbständigen Erfassung und 
Beschreibung von Bildern entsprechend den 
fachlichen Konventionen besonderes Augenmerk. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen 
der dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. 
der zugeordneten Pflicht- und ggf. 
Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Ken Massy / Dr. Kai Kaniuth 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  P 2 Einführung in die Vorderasiatische Archäologie und 
die Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie (Ältere Perioden) 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und 
Vorderer Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung P 2.1 Einführung in die 
Vorderasiatische Archäologie 

WiSe 15 h (1 SWS) 45 h 2 

Vorlesung P 2.2 Einführung in die Vor- 
und Frühgeschichtliche 
Archäologie (Ältere Perioden) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h 4 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 3 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Regelsemester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte P 2: Das Modul definiert und charakterisiert die 
Fächer Vorderasiatische Archäologie und Vor- und 
Frühgeschichtliche Archäologie (unter besonderer 
Berücksichtigung der vorgeschichtlichen Perioden) 
mit ihren unterschiedlichen Methoden, Quellen, 
Aussagemöglichkeiten und Zielsetzungen und gibt 
einen einführenden Überblick zu Archäologie und 
Kulturgeschichte des Vorderen Orients sowie der 
vorgeschichtlichen Perioden Europas anhand der 
jeweils fachspezifischen Quellen. 

P.2.1: Die Vorlesung vermittelt einen Überblick 
über die im Fach verwendeten 
Epochenbezeichnungen, die Eckpunkte der 
altorientalischen Kulturgeschichte sowie die der 
archäologischen Praxis zugrundeliegende 
Fachterminologie und stellt die wichtigsten 
Denkmälergattungen der Zeit vor.  

P.2.2: Die Vorlesung gibt einen Epochenüberblick 
von der Altsteinzeit bis zur vorrömischen Eisenzeit 
in Europa anhand der archäologischen Quellen. Sie 
liefert eine Standortbestimmung der Vor- und 
Frühgeschichtlichen Archäologie im Kanon 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

28.02.2025   Seite 9 von 187 
 

archäologisch arbeitender Fächer, insbesondere am 
Beispiel der Zeit bis Christi Geburt. 

Qualifikationsziele P 2: Das Modul dient der Hinführung der 
Studierenden an die einzelnen Fächer. Es soll 
Basiswissen in Bezug auf die regionale, 
chronologische und kulturelle Einordnung wichtiger 
fachspezifischer Artefakt- und Denkmälergruppen 
sowie bedeutender Funde und Monumente der 
einzelnen Disziplinen vermitteln, ebenso wie ein 
grundlegendes Verständnis der kulturellen 
Entwicklung in den behandelten Regionen und 
Epochen. Die erworbenen Grundkenntnisse bilden 
die Voraussetzung für die Zulassung zu den 
fachspezifisch vertiefenden Lehrveranstaltungen der 
Semester 2-6. 

P.2.1: Die Studierenden sollen nach Abschluss des 
Kurses in der Lage sein, die Grundzüge der 
altorientalischen Kulturentwicklung darzustellen, 
und wichtige Denkmälergattungen und 
Schlüsselmonumente regional und chronologisch in 
diesen Rahmen einzuordnen. Diese 
Grundkenntnisse dienen als Voraussetzung für den 
Zugang zu den späteren fachspezifisch vertiefenden 
Lehrveranstaltungen. 

P.2.2: Lernziele sind die Vermittlung grundlegender 
Kenntnisse der chronologischen, räumlichen und 
kulturellen Einordnung von Artefakten und Funden 
der unterschiedlichen Quellengattungen in Europa 
sowie die Vermittlung eines grundlegenden 
Verständnisses wichtiger kultureller Entwicklungen 
der Menschheit von ihren Anfängen bis in die Zeit 
um Christi Geburt unter besonderer 
Berücksichtigung Europas. Diese Grundkenntnisse 
dienen als Voraussetzung für den Zugang zu den 
späteren fachspezifisch vertiefenden 
Lehrveranstaltungen. 

Form der Modulprüfung Klausur in jedem Teilmodul. 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen 
der dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. 
der zugeordneten Pflicht- und ggf. 
Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Adelheid Otto / Prof. Dr. Carola Metzner-
Nebelsick 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  P 3 Einführung in die Provinzialrömische Archäologie, 
die Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie (Jüngere Perioden) 
und die Spätantik-Byzantinische Kunstgeschichte 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und 
Vorderer Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung P 3.1 Einführung in die 
Provinzialrömische Archäologie 

WiSe 15 h (1 SWS) 45 h 2 

Vorlesung P 3.2 Einführung in die Vor- 
und Frühgeschichtliche 
Archäologie (Jüngere Perioden) 

WiSe 15 h (1 SWS) 45 h 2 

Vorlesung P 3.3 Einführung in die 
Spätantik-Byzantinische 
Kunstgeschichte 

WiSe 15 h (1 SWS) 45 h 2 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 3 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Regelsemester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte P 3: Das Modul definiert und charakterisiert die 
Fächer Provinzialrömische Archäologie, Spätantike 
und Byzantinische Kunstgeschichte sowie Vor- und 
Frühgeschichtliche Archäologie (unter besonderer 
Berücksichtigung der frühgeschichtlichen 
Perioden) mit ihren unterschiedlichen Methoden, 
Quellen, Aussagemöglichkeiten und Zielsetzungen 
und gibt einen einführenden Überblick zu 
Archäologie und Kulturgeschichte der behandelten 
Regionen und Epochen anhand der jeweils 
fachspezifischen Quellen.  

P.3.1: Die Vorlesung bietet eine Einführung in das 
Fach Provinzialrömische Archäologie, seine 
Methoden, Quellen, Aussagemöglichkeiten und 
Zielsetzungen. 

P.3.2: Die Lehrveranstaltung gibt eingangs eine 
Definition zum Teilbereich der Frühgeschichte, 
charakterisiert dann ihre Quellen sowie deren 
Aussagemöglichkeiten und gibt einen Überblick zu 
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den Hauptepochen Römische Kaiserzeit, 
Merowingerzeit, Karolingerzeit sowie einen 
Ausblick ins Mittelalter. 

P.3.3: Die Vorlesung bietet eine Einführung in das 
Fach Spätantike und Byzantinische 
Kunstgeschichte, seine Quellen, Methoden und 
Zielsetzungen. 

Qualifikationsziele P 3: Das Modul dient der Hinführung der 
Studierenden an die einzelnen Fächer. Es soll 
Basiswissen in Bezug auf die regionale, 
chronologische und kulturelle Einordnung 
wichtiger fachspezifischer Artefakt- und 
Denkmälergruppen sowie bedeutender Funde und 
Monumente der einzelnen Disziplinen vermitteln, 
ebenso wie ein grundlegendes Verständnis der 
kulturellen Entwicklung in den behandelten 
Regionen und Epochen. Die erworbenen 
Grundkenntnisse bilden die Voraussetzung für die 
Zulassung zu den fachspezifisch vertiefenden 
Lehrveranstaltungen der Semester 2-6. 

P.3.1: Lernziele sind die Hinführung der 
Studierenden an das Fach und der Erwerb eines 
Überblicks als Voraussetzung für den Zugang zu 
den später folgenden, fachspezifisch vertiefenden 
Lehrveranstaltungen. 

P.3.2: Lernziele sind die Hinführung der 
Studierenden an das Teilgebiet der Frühgeschichte 
und der Erwerb eines Überblicks als Voraussetzung 
für den Zugang zu den späteren fachspezifisch 
vertiefenden Lehrveranstaltungen. 

P.3.3: Lernziele sind die Hinführung der 
Studierenden an das Fach und der Erwerb eines 
Überblicks als Voraussetzung für den Zugang zu 
den später folgenden, fachspezifisch vertiefenden 
Lehrveranstaltungen. 

Form der Modulprüfung Klausur in jedem Teilmodul 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen 
der dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. 
der zugeordneten Pflicht- und ggf. 
Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Salvatore Ortisi / Prof. Dr. Bernd Päffgen / 
Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  P 4 Einführung in die Klassische Archäologie 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und 
Vorderer Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung P 4.1 Einführung in die 
Klassische Archäologie I 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Vorlesung P 4.2 Einführung in die 
Klassische Archäologie II 

WiSe 15 h (1 SWS) 45 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 3 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Regelsemester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte P 4: Das Modul definiert und vermittelt allgemeine 
Grundlagen des Fachs Klassische Archäologie. 

P 4.1: Die Veranstaltung stellt die wichtigsten 
Materialgattungen und Sachgebiete des Fachs vor 
und vermittelt einen Überblick über ihre 
kulturhistorische Einordnung. 

P 4.2: Die Veranstaltung führt in das historische, 
mythologische und geographische Grundwissen 
des Fachs ein. 

Qualifikationsziele P 4: Das Modul soll mit den Grundlagen des Fachs 
Klassische Archäologie vertraut machen. Das 
vermittelte Basiswissen soll die eigenständige 
Orientierung im Veranstaltungsangebot der 
nachfolgenden Semester ermöglichen. 

P 4.1: Ziel der Veranstaltung ist es, ein 
grundlegendes Verständnis für die fachspezifische 
Systematik der Sachkultur (Architektur, Skulptur, 
Keramik, Flächenkunst etc.) zu entwickeln und 
Regeln der archäologischen Klassifizierung sowie 
der terminologischen Ansprache zu vermitteln. 
Zudem sollen durch die repräsentative Einführung 
in die wichtigsten Kontexttypen antiker Artefakte 
(Städte, Heiligtümer, Nekropolen etc.) die 
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spezifischen Funktionszusammenhänge antiker 
Objektklassen begreiflich gemacht werden. 

P 4.2: Die Veranstaltung soll mit der spezifischen 
Darstellung mythologischer Überlieferung in 
Bildern vertraut machen sowie zur selbständigen 
Orientierung in den zentralen geographischen 
Räumen des Fachs (Griechenland/Ägäis, Italien; 
Kolonien, Provinzen) befähigen. Die Einsicht, dass 
antike Monumente durch die historischen bzw. 
politischen und sozialen Rahmenbedingungen ihrer 
Zeit bedingt sind, soll anhand ausgewählter 
Beispiele gefördert werden. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen 
der dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. 
der zugeordneten Pflicht- und ggf. 
Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ruth Bielfeldt 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  P 5 Archäologische Praxis und Methoden 1: 
Wissenschaftliches Arbeiten 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und 
Vorderer Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung P 5.1 Grundlagen des 
wissenschaftlichen Arbeitens I 

WiSe 15 h (1 SWS) 45 h 2 

Übung P 5.2 Formulieren, Vortragen 
und Präsentieren I 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h 4 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 3 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte P 5: Das Modul dient einer systematischen 
Einführung in die Methoden des wissenschaftlichen 
Arbeitens und Präsentierens, von der 
Literaturrecherche bis hin zur eigenständigen 
Auswertung durch das Verfassen kurzer 
wissenschaftlicher Texte und Vorträge. 

P 5.1: In der Übung werden Grundlagen des 
wissenschaftlichen Arbeitens wie das 
Recherchieren, Systematisieren, Analysieren und 
zusammenführende Auswerten von Literatur, 
richtiges Zitieren und Beschreiben sowie die 
strukturierte Abfassung schriftlicher Arbeiten 
vermittelt und durch das Anfertigen von 
Bibliographien, Katalogen oder kurzen Texten 
eingeübt.  

P 5.2: In der Übung sollen fachspezifisches 
Formulieren, Gliederung und rhetorisch-inhaltliche 
Umsetzung von Vorträgen unter Verwendung 
moderner Präsentationstechniken eingeübt werden, 
ebenso wie fachliches Diskutieren und 
Argumentieren. 

Qualifikationsziele P 5: Lernziele sind das eigenständige, effiziente 
Erschließen von Literatur, das Einüben 
archäologischen Beschreibens und Analysierens 
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sowie die Vertiefung rhetorischer und stilistischer 
Fähigkeiten. 

P 5.1: Lernziele sind das Verinnerlichen von Regeln 
zum formalen und inhaltlichen Aufbau schriftlicher 
Arbeiten und die Anleitung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten sowie zum analytisch-
kritischen Umgang mit der Literatur. 

P 5.2: Lernziel ist die Verbesserung der 
rhetorischen und argumentativen Fähigkeiten der 
Studierenden, die Förderung des analytischen 
Denkens, aber auch die Übung im Umgang mit 
modernen Vortragsmedien. 

Form der Modulprüfung In jedem Teilmodul entweder Referat, Klausur, 
Protokoll, Portfolio, Übungsaufgabe oder 
Exkursionbericht 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen 
der dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. 
der zugeordneten Pflicht- und ggf. 
Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Ken Massy / Dr. Kai Kaniuth 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 1 Vorderasiatische Archäologie 1: Vorgeschichte A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 1.1 Vorgeschichte A 
(Vorlesung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 1.2 Vorgeschichte A 
(Seminar) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 1: In diesem Modul werden die im Grundlagenmodul 
erworbenen Kenntnisse über Periodisierung und 
Materialkunde erweitert. Die Studenten erwerben 
Kenntnisse über die vorderasiatische Vorgeschichte, den 
Beginn der Sesshaftigkeit und der Entwicklung der 
dörflichen Gemeinschaften. 

WP 1.1: In der Vorlesung wird der Rahmen der zu 
behandelnden Thematik abgesteckt.  

WP 1.2: Anhand ausgewählter Beispiele werden die 
Inhalte der Vorlesung vertieft. Die Studierenden sollen 
Problemstellungen erkennen und diese im Rahmen von 
Referaten bearbeiten. 

Qualifikationsziele WP 1: Ziel des Moduls ist die Befähigung zur 
kulturhistorischen Einordnung der genannten Phänomene 
und zur Einschätzung regionaler und diachroner 
Entwicklungen. 

WP 1.1: Die Studenten sollen ein Grundgerüst von 
Chronologie und Materialkunde beherrschen, die 
bedeutendsten archäologischen Fundstätten der Periode 
kennen, mit den wichtigsten soziokulturellen 
Entwicklungen der Zeit vertraut sein. 

WP 1.2: Ziel ist die Vertiefung der Materialkenntnis und 
die Einübung von wissenschaftlichen Arbeitsweisen, vor 
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allem der Recherche, der Präsentation und der 
wissenschaftlichen Argumentation. Sie sollen diese auf 
spezifische Fallbeispiele anwenden lernen. Der Nachweis 
der Kenntnisse und Fertigkeiten erfolgt über ein Referat, 
das zugleich der Einübung wissenschaftlicher 
Arbeitstechniken dient. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Adelheid Otto 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 2 Vorderasiatische Archäologie 1: Vorgeschichte B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 2.1 Vorgeschichte B 
(Vorlesung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 2.2 Vorgeschichte B 
(Seminar) 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 2: In diesem Modul werden die im Grundlagenmodul 
erworbenen Kenntnisse über Periodisierung und 
Materialkunde erweitert. Die Studenten erwerben 
Kenntnisse über die vorderasiatische Vorgeschichte, den 
Beginn der Sesshaftigkeit und der Entwicklung der 
dörflichen Gemeinschaften. 

WP 2.1: In der Vorlesung wird der Rahmen der zu 
behandelnden Thematik abgesteckt. 

WP 2.2: Anhand ausgewählter Beispiele werden die 
Inhalte der Vorlesung vertieft. Die Studierenden sollen 
Problemstellungen erkennen und diese im Rahmen einer 
Hausarbeit bearbeiten. 

Qualifikationsziele WP 2: Ziel des Moduls ist die Befähigung zur 
kulturhistorischen Einordnung der genannten Phänomene 
und zur Einschätzung regionaler und diachroner 
Entwicklungen. 

WP 2.1: Die Studenten sollen ein Grundgerüst von 
Chronologie und Materialkunde beherrschen, die 
bedeutendsten archäologischen Fundstätten der Periode 
kennen, mit den wichtigsten soziokulturellen 
Entwicklungen der Zeit vertraut sein. 

WP 2.2: Ziel ist die Vertiefung der Materialkenntnis und 
die Einübung von wissenschaftlichen Arbeitsweisen, vor 
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allem der Recherche, der Präsentation und der 
wissenschaftlichen Argumentation. Sie sollen diese auf 
spezifische Fallbeispiele anwenden lernen. Der Nachweis 
der Kenntnisse und Fertigkeiten erfolgt über eine 
schriftliche Hausarbeit mit Kurzpräsentation des 
Arbeitsvorhabens, die zugleich der Einübung 
wissenschaftlicher Arbeitstechniken dienen. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Adelheid Otto 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 3 Vor- und Frühgeschichte - Ältere Perioden 1: 
Steinzeiten A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 3.1 Steinzeiten A 
(Vorlesung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 3.2 Steinzeiten A (Seminar) SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 3: Das Modul vermittelt Grundzüge der kulturellen 
Entwicklung der stein- und kupferzeitlichen Perioden in 
Europa. 

WP 3.1: Die Vorlesung bietet einen Überblick über die 
Kulturen der Alt- (Paläolithikum), Mittel- (Mesolithikum) 
und Jungsteinzeit (Neolithikum) sowie der Kupferzeit in 
Europa anhand ausgewählter Themenstellungen zu den 
unterschiedlichen Quellengattungen. 

WP 3.2: Das Seminar behandelt die steinzeitlichen und 
frühen metallführenden Epochen in unterschiedlichen 
Regionen Europas anhand ausgewählter, die Vorlesung 
thematisch begleitender  Fragestellungen und unter 
besonderer Berücksichtigung chronologischer und 
formenkundlicher Aspekte. 

Qualifikationsziele WP 3: Lernziele sind der Erwerb detaillierter Kenntnisse 
zu den behandelten Perioden sowie das Einüben der 
fachspezifischen Methodik in Verbindung mit einer 
Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten. 

WP 3.1: Lernziele sind die Vertiefung der Kenntnisse über 
die einzelnen Epochen und ihrer kulturellen Merkmale 
anhand ausgewählter Themenstellungen sowie die 
Aneignung der in der Vorlesung vermittelten 
Informationen durch Nacharbeit. 
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WP 3.2: Ein Lernziel ist die Aneignung detaillierter 
Kenntnisse zur Stein- und Kupferzeit in Europa. Basierend 
auf der Einübung des Beschreibens und der zeitlichen 
Bestimmung von Funden und Befunden werden ferner 
Möglichkeiten und Grenzen archäologischer Interpretation 
an ausgewählten Beispielen und unter Einbeziehung und 
Vermittlung gängiger Methoden erlernt. Durch das 
Anfertigen eines Referates als Modulprüfung werden 
Techniken des wissenschaftlichen Recherchierens, des 
mündlichen Vortrags und der Präsentation vermittelt und 
eingeübt. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Carola Metzner-Nebelsick 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 4 Vor- und Frühgeschichte - Ältere Perioden 1: 
Steinzeiten B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 4.1 Steinzeiten B 
(Vorlesung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 4.2 Steinzeiten B (Seminar) SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 4: Das Modul vermittelt Grundzüge der kulturellen 
Entwicklung der stein- und kupferzeitlichen Perioden in 
Europa. 

WP 4.1: Die Vorlesung bietet einen Überblick über die 
Kulturen der Alt- (Paläolithikum), Mittel- (Mesolithikum) 
und Jungsteinzeit (Neolithikum) sowie der Kupferzeit in 
Europa anhand ausgewählter Themenstellungen zu den 
unterschiedlichen Quellengattungen. 

WP 4.2: Das Seminar behandelt die steinzeitlichen und 
frühen metallführenden Epochen in unterschiedlichen 
Regionen Europas anhand ausgewählter, die Vorlesung 
thematisch begleitender Themenstellungen und unter 
besonderer Berücksichtigung chronologischer und 
formenkundlicher Aspekte. 

Qualifikationsziele WP 4: Lernziele sind der Erwerb detaillierter Kenntnisse 
zu den behandelten Perioden sowie das Einüben der 
fachspezifischen Methodik in Verbindung mit einer 
vertieften Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen 
Arbeiten. 

WP 4.1: Lernziele sind die Vertiefung der Kenntnisse über 
die einzelnen Epochen und ihrer kulturellen Merkmale 
anhand ausgewählter Themenstellungen sowie die 
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Aneignung der in der Vorlesung vermittelten 
Informationen durch Nacharbeit. 

WP 4.2: Ein Lernziel ist die Aneignung detaillierter 
Kenntnisse zur Stein- und Kupferzeit in Europa. Basierend 
auf der Einübung des Beschreibens und der zeitlichen 
Bestimmung von Funden und Befunden werden ferner 
Möglichkeiten und Grenzen archäologischer Interpretation 
an ausgewählten Beispielen und unter Einbeziehung und 
Vermittlung gängiger Methoden erlernt. Durch die 
Anfertigung einer schriftlichen Hausarbeit mit 
Kurzpräsentation des Arbeitsvorhabens als Modulprüfung 
werden Techniken des wissenschaftlichen Recherchierens, 
des mündlichen Vortrags und der Präsentation sowie des 
wissenschaftlichen Schreibens vermittelt und eingeübt. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Carola Metzner-Nebelsick 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 5 Vor- und Frühgeschichte - Jüngere Perioden 1: 
Römische Kaiserzeit A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 5.1 Römische Kaiserzeit A 
(Vorlesung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 5.2 Römische Kaiserzeit A 
(Seminar) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 5: Das Modul soll die Grundzüge der Siedlungs- und 
Kulturgeschichte in der Germania magna von der Mitte 
des 1. Jh. v. Chr. bis in spätrömische Zeit vermitteln. 

WP 5.1: Die Vorlesung bietet einen Überblick über die 
gentes in der Germania magna in Bezug auf Schriftquellen 
und Archäologie. 

WP 5.2: Das Seminar vertieft die in der Vorlesung 
vermittelten Inhalte und Fragestellungen anhand 
ausgewählter Beispiele. Aufgezeigt werden praktische 
Anwendungen an Fundplätzen und Formengut sowie 
deren Interpretation nebst den Bezügen zu den 
Nachbardisziplinen (hier besonders zur 
Provinzialrömischen Archäologie und Alten Geschichte). 

Qualifikationsziele WP 5: Lernziele sind der Erwerb von Kenntnissen der 
Formenkunde, Chronologie und Chorologie sowie das 
Einüben der fachspezifischen Methodik in Verbindung mit 
einer Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen 
Arbeiten. 

WP 5.1: Lernziele sind neben der Vermittlung 
fachspezifischer Inhalte und Fragestellungen das 
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Verstehen und eigenständige Dokumentieren der 
Vorlesung und deren Nachbearbeitung. 

WP 5.2: Ziele des Seminars sind neben vertiefenden 
fachspezifischen Kenntnissen das Erlernen des 
Beschreibens und Definierens von Befunden und Funden 
sowie deren Auswertung. Durch das Anfertigen eines 
Referates als Modulprüfung werden wissenschaftliches 
Recherchieren und Arbeiten, Referieren und Präsentieren 
vermittelt und eingeübt. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bernd Päffgen 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 6 Vor- und Frühgeschichte - Jüngere Perioden 1: 
Römische Kaiserzeit B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 6.1 Römische Kaiserzeit B 
(Vorlesung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 6.2 Römische Kaiserzeit B 
(Seminar) 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 6: Das Modul soll die Grundzüge der Siedlungs- und 
Kulturgeschichte in der Germania magna von der Mitte 
des 1. Jh. v. Chr. bis in spätrömische Zeit vermitteln. 

WP 6.1: Die Vorlesung bietet einen Überblick über die 
gentes in der Germania magna in Bezug auf Schriftquellen 
und Archäologie. 

WP 6.2: Das Seminar vertieft die in der Vorlesung 
vermittelten Inhalte und Fragestellungen anhand 
ausgewählter Beispiele. Aufgezeigt werden praktische 
Anwendungen an Fundplätzen und Formengut sowie 
deren Interpretation nebst den Bezügen zu den 
Nachbardisziplinen (hier besonders zur 
Provinzialrömischen Archäologie und Alten Geschichte). 

Qualifikationsziele WP 6: Lernziele sind der Erwerb von Kenntnissen der 
Formenkunde, Chronologie und Chorologie sowie das 
Einüben der fachspezifischen Methodik in Verbindung mit 
einer vertieften Anleitung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten. 

WP 6.1: Lernziele sind neben der Vermittlung 
fachspezifischer Inhalte und Fragestellungen das 
Verstehen und eigenständige Dokumentieren der 
Vorlesung und deren Nachbearbeitung. 
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WP 6.2: Ziele des Seminars sind neben vertiefenden 
fachspezifischen Kenntnissen das Erlernen des 
Beschreibens und Definierens von Befunden und Funden 
sowie deren Auswertung. Durch die Anfertigung einer 
schriftlichen Hausarbeit mit Kurzpräsentation des 
Arbeitsvorhabens als Modulprüfung werden intensiv 
wissenschaftliches Recherchieren und Arbeiten, 
Referieren, Präsentieren und Schreiben vermittelt und 
eingeübt. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bernd Päffgen 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 7 Provinzialrömische Archäologie 1: Das römische 
Heer A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 7.1 Okkupation und 
Provinzialisierung A 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 7.2 Archäologische Quellen 
zum römischen Heer A 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 7: Das Modul soll Einblicke vor allem in die 
archäologischen Quellen zum römischen Heer gewähren 
und Fragen zu seiner Rolle bei der Eroberung und 
Sicherung römischer Grenzprovinzen von der späten 
Republik/frühen Kaiserzeit bis in die Spätantike vermitteln. 

WP 7.1: Die Vorlesung thematisiert Okkupations- und 
Provinzialisierungsprozesse am Beispiel ausgewählter 
römischer Provinzen anhand der archäologischen und 
historischen Quellen. 

WP 7.2: Neben der Gliederung des römischen Heeres 
werden Kastelle, militärische Bauten und Grenzsysteme, 
ihr Aufbau und die verschiedenen Gebäudetypen sowie 
ihre strukturellen und baulichen Veränderungen von der 
frühen Kaiserzeit bis in die Spätantike in verschiedenen 
Teilen des Imperium Romanum vorgestellt. 

Qualifikationsziele WP 7: Lernziele sind der Erwerb fachspezifischer 
Grundlagen und das Erlernen des wissenschaftlichen 
Umgangs mit Befunden und Funden einschließlich deren 
Klassifikation und chronologischer Einordnung in 
Verbindung mit einer Anleitung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten. 
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WP 7.1: Lernziele sind neben der Vermittlung 
fachspezifischer Inhalte und Fragestellungen das 
eigenständige Dokumentieren der Vorlesung und deren 
Nachbearbeitung. 

WP 7.2: Die Ziele des Seminars bestehen in der 
Vermittlung  fachspezifischer Grundlagen und im Erlernen 
des wissenschaftlichen Umgangs mit Befunden und 
Funden sowie deren Auswertung. Durch das Anfertigen 
eines Referates als Modulprüfung werden 
wissenschaftliches Recherchieren und Arbeiten, 
Referieren und Präsentieren vermittelt und eingeübt. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Salvatore Ortisi 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 8 Provinzialrömische Archäologie 1: Das römische 
Heer B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 8.1 Okkupation und 
Provinzialisierung B 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 8.2 Archäologische Quellen 
zum römischen Heer B 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 8: Das Modul soll Einblicke vor allem in die 
archäologischen Quellen zum römischen Heer gewähren 
und Fragen zu seiner Rolle bei der Eroberung und 
Sicherung römischer Grenzprovinzen von der späten 
Republik/frühen Kaiserzeit bis in die Spätantike vermitteln. 

WP 8.1: Die Vorlesung thematisiert Okkupations- und 
Provinzialisierungsprozesse am Beispiel ausgewählter 
römischer Provinzen anhand der archäologischen und 
historischen Quellen. 

WP 8.2: Neben der Gliederung des römischen Heeres 
werden Kastelle, militärische Bauten und Grenzsysteme, 
ihr Aufbau und die verschiedenen Gebäudetypen sowie 
ihre strukturellen und baulichen Veränderungen von der 
frühen Kaiserzeit bis in die Spätantike in verschiedenen 
Teilen des Imperium Romanum vorgestellt. 

Qualifikationsziele WP 8: Lernziele sind der Erwerb fachspezifischer 
Grundlagen und das Erlernen des wissenschaftlichen 
Umgangs mit Befunden und Funden einschließlich deren 
Klassifikation und chronologischer Einordnung in 
Verbindung mit einer Anleitung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten. 
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WP 8.1: Lernziele sind neben der Vermittlung 
fachspezifischer Inhalte und Fragestellungen das 
eigenständige Dokumentieren der Vorlesung und deren 
Nachbearbeitung. 

WP 8.2: Die Ziele des Seminars bestehen in der 
Vermittlung fachspezifischer Grundlagen und im Erlernen 
des wissenschaftlichen Umgangs mit Befunden und 
Funden sowie deren Auswertung. Durch das Anfertigen 
einer schriftlichen Hausarbeit mit Kurzpräsentation des 
Arbeitsvorhabens als Modulprüfung werden Techniken 
des wissenschaftlichen Recherchierens und Arbeitens, 
Referierens, Präsentierens und Schreibens vermittelt und 
eingeübt. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Salvatore Ortisi 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 9 Spätantik-Byzantinische Kunstgeschichte 1: 
Topographie und Urbanistik A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 9.1 Topographie und 
Urbanistik in Spätantike und 
Byzanz A 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 9.2 Probleme der 
Topographie und Urbanistik in 
Spätantike und Byzanz am 
Beispiel ausgewählter Befunde 
und Quellen A 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 9: Das Modul soll Kenntnisse zur Topographie und 
Urbanistik in der Spätantike und in Byzanz vermitteln. 

WP 9.1: Die Vorlesung behandelt grundlegende Aspekte 
der Topographie und Urbanistik in der Spätantike und 
Byzanz. 

WP 9.2: Behandelt werden an ausgewählten Beispielen 
verschiedene Aspekte und Probleme der Topographie und 
der Urbanistik in der Spätantike und in Byzanz. 

Qualifikationsziele WP 9: Lernziele sind der Erwerb fachspezifischer 
Grundlagen, der wissenschaftliche Umgang mit Befunden 
und Interpretationsmodellen. 

WP 9.1: Lernziele sind neben der Vermittlung 
fachspezifischer Inhalte und Fragestellungen das 
eigenständige Dokumentieren der Vorlesung und deren 
Nachbearbeitung. 

WP 9.2: Die Ziele des Seminars bestehen in der 
Vermittlung fachspezifischer Grundlagen, im Erlernen des 
wissenschaftlichen Umgangs mit Befunden und deren 
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Interpretation. Durch das Anfertigen eines Referates als 
Modulprüfung werden wissenschaftliches Recherchieren 
und Arbeiten, Referieren und Präsentieren vermittelt und 
eingeübt. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 10 Spätantik-Byzantinische Kunstgeschichte 1: 
Topographie und Urbanistik B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 10.1 Topographie und 
Urbanistik in Spätantike und 
Byzanz B 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 10.2 Probleme der 
Topographie und Urbanistik in 
Spätantike und Byzanz am 
Beispiel ausgewählter Befunde 
und Quellen B 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 10: Das Modul soll Kenntnisse zur Topographie und 
Urbanistik in der Spätantike und in Byzanz vermitteln. 

WP 10.1: Die Vorlesung behandelt grundlegende Aspekte 
der Topographie und Urbanistik in der Spätantike und 
Byzanz. 

WP 10.2: Behandelt werden an ausgewählten Beispielen 
verschiedene Aspekte und Probleme der Topographie und 
der Urbanistik in der Spätantike und in Byzanz. 

Qualifikationsziele WP 10: Lernziele sind der Erwerb fachspezifischer 
Grundlagen, der wissenschaftliche Umgang mit Befunden 
und Interpretationsmodellen. 

WP 10.1: Lernziele sind neben der Vermittlung 
fachspezifischer Inhalte und Fragestellungen das 
eigenständige Dokumentieren der Vorlesung und deren 
Nachbearbeitung. 

WP 10.2: Die Ziele des Seminars bestehen in der 
Vermittlung  fachspezifischer Grundlagen, im Erlernen des 
wissenschaftlichen Umgangs mit Befunden und deren 
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Interpretation. Durch das Anfertigen einer schriftlichen 
Hausarbeit mit Kurzpräsentation des Arbeitsvorhabens als 
Modulprüfung werden Techniken des wissenschaftlichen 
Recherchierens und Arbeitens, Referierens, Präsentierens 
und Schreibens vermittelt und eingeübt. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 11 Klassische Archäologie 1: Griechenland I A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 11.1 Griechenland I: 
Bildwissenschaften A 
(Vorlesung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 11.2 Griechenland I: 
Bildwissenschaften A (Seminar) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 11: Das Modul befasst sich mit Bildthemen der 
griechischen Kultur. 

WP 11.1: Die Vorlesung setzt sich in exemplarischer Form 
mit griechischen Bildthemen auseinander. 

WP 11.2: Das Seminar behandelt ausgewählte griechische 
Bildthemen bzw. die medialen Funktionen der Bilder und 
Bildträger. 

Qualifikationsziele WP 11: Das Modul soll an Ikonographie und Hermeneutik 
griechischer Bildüberlieferung heranführen. 

WP 11.1: Ziel ist die Vermittlung von Kenntnissen zur 
griechischen Bildüberlieferung sowie zur 
Wissenschaftsgeschichte ihrer Exegese. 

WP 11.2: Die systematische Analyse und Interpretation 
griechischer Bildthemen soll unter gezielten 
Fragestellungen anhand von Referaten eingeübt werden. 
Dabei sollen die methodischen Grundlagen der 
"Methodischen Einführung" (P 1.2) vertieft werden. 

Form der Modulprüfung Referat 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ruth Bielfeldt 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 12 Klassische Archäologie 1: Griechenland I B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 12.1 Griechenland I: 
Bildwissenschaften B 
(Vorlesung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 12.2 Griechenland I: 
Bildwissenschaften B (Seminar) 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 12: Das Modul befasst sich mit Bildthemen der 
griechischen Kultur. 

WP 12.1: Die Vorlesung setzt sich in exemplarischer Form 
mit griechischen Bildthemen auseinander. 

WP 12.2: Das Seminar behandelt ausgewählte griechische 
Bildthemen bzw. die medialen Funktionen der Bilder und 
Bildträger. 

Qualifikationsziele WP 12: Das Modul soll an Ikonographie und Hermeneutik 
griechischer Bildüberlieferung heranführen. 

WP 12.1: Ziel ist die Vermittlung von Kenntnissen zur 
griechischen Bildüberlieferung sowie zur 
Wissenschaftsgeschichte ihrer Exegese. 

WP 12.2: Die systematische Analyse und Interpretation 
griechischer Bildthemen soll unter gezielten 
Fragestellungen anhand einer schriftlichen Hausarbeit mit 
Kurzpräsentation des Arbeitsvorhabens eingeübt werden. 
Dabei sollen die methodischen Grundlagen der 
"Methodischen Einführung" (P 1.2) vertieft werden. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ruth Bielfeldt 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 13 Klassische Archäologie 1: Rom I A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 13.1 Rom I: Urbanistik A 
(Vorlesung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 13.2 Rom I: Urbanistik A 
(Seminar) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 13: Das Modul setzt sich mit der Urbanistik römischer 
Städte bzw. Fragestellungen der römischen 
Siedlungsarchäologie auseinander. 

WP 13.1: Die Vorlesung behandelt Stadt-Bilder und 
städtische Räume ausgewählter römischer Städte bzw. 
Fragen der ländlichen Besiedlung und der 
Landschaftsarchäologie. 

WP 13.2: Stadt-Bilder und städtische Räume ausgewählter 
römischer Städte bilden den Gegenstand des Seminars. 

Qualifikationsziele WP 13: Das Modul soll mit den Strukturmerkmalen 
römischer Städte und Siedlungsformen vertraut machen. 
Darüber hinaus weist es methodisch in die Analyse und 
Interpretation einzelner urbaner Räume ein. 

WP 13.1: Es sollen Kenntnisse zu den städtischen Zentren 
in der römischen Welt sowie zur Funktionsweise 
römischer Architektur im urbanen wie extraurbanen 
Raumgefüge vermittelt werden. 

WP 13.2: Die Analyse und Interpretation von urbanen 
Räumen und Strukturen römischer Städte bzw. alternativer 
Siedlungsformen soll anhand von Referaten eingeübt 
werden. Dabei sollen insbesondere Kenntnisse zu den 
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wichtigsten Architekturgattungen und den durch sie 
geprägten Räumen erworben werden. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ruth Bielfeldt 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 14 Klassische Archäologie 1: Rom I B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 14.1 Rom I: Urbanistik B 
(Vorlesung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 14.2 Rom I: Urbanistik B 
(Seminar) 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 14: Das Modul setzt sich mit der Urbanistik römischer 
Städte bzw. Fragestellungen der römischen 
Siedlungsarchäologie auseinander. 

WP 14.1: Die Vorlesung behandelt Stadt-Bilder und 
städtische Räume ausgewählter römischer Städte bzw. 
Fragen der ländlichen Besiedlung und der 
Landschaftsarchäologie. 

WP 14.2: Stadt-Bilder und städtische Räume ausgewählter 
römischer Städte bilden den Gegenstand des Seminars. 

Qualifikationsziele WP 14: Das Modul soll mit den Strukturmerkmalen 
römischer Städte und Siedlungsformen vertraut machen. 
Darüber hinaus weist es methodisch in die Analyse und 
Interpretation einzelner urbaner Räume ein. 

WP 14.1: Es sollen Kenntnisse zu den städtischen Zentren 
in der römischen Welt sowie zur Funktionsweise 
römischer Architektur im urbanen wie extraurbanen 
Raumgefüge vermittelt werden. 

WP 14.2: Die Analyse und Interpretation von urbanen 
Räumen und Strukturen römischer Städte bzw. alternativer 
Siedlungsformen soll anhand einer schriftlichen 
Hausarbeit mit Kurzpräsentation des Arbeitsvorhabens 
eingeübt werden. Dabei sollen insbesondere Kenntnisse zu 
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den wichtigsten Architekturgattungen und den durch sie 
geprägten Räumen erworben werden. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ruth Bielfeldt 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 15 Archäologische Praxis und Methoden 2: 
Feldarchäologische Praxis 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 15.1 Prospektion - 
Vermessung - Grabung 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Exkursion WP 15.2 Tagesexkursion zur 
Feldarchäologischen Praxis I 

WiSe 
und 
SoSe 

8 h (0,5 SWS) 22 h (1) 

Exkursion WP 15.3 Tagesexkursion zur 
Feldarchäologischen Praxis II 

WiSe 
und 
SoSe 

8 h (0,5 SWS) 22 h (1) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 3 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 bzw. 3 bzw. 4 bzw. 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 15: Das Modul gibt eine theoretische Einführung in 
das Methodenspektrum der feldarchäologischen Tätigkeit, 
die anhand praktischer Beispiele illustriert und vertieft 
wird. 

WP 15.1: Die Übung vermittelt Grundlagen der modernen 
archäologischen Geländepraxis von der Prospektion bis zu 
Ausgrabung. 

WP 15.2 und 15.3: In 2 Tagesexkursionen werden durch 
den Besuch von Geländedenkmälern, Ausgrabungen, 
Museen oder bodendenkmalpflegerischen Einrichtungen 
die in der Übung vermittelten Kenntnisse 
anwendungsorientiert illustriert und vertieft. 

Qualifikationsziele WP 15: Lernziel ist die Heranführung der Studierenden an 
die Methoden der feldarchäologischen Praxis von der 
zerstörungsfreien Prospektion bis zur Ausgrabung unter 
Einbeziehung praktischer Beispiele. 
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WP 15.1: Lernziel ist die Aneignung von 
Grundkenntnissen feldarchäologischer Praxis. 

WP 15.2 und 15.3: Die Veranstaltung dient der Förderung 
des Erkennens und Verstehens archäologischer 
Bodendenkmäler sowie der Veranschaulichung praktischer 
Methoden zu ihrer Erforschung. 

Form der Modulprüfung Referat oder Klausur oder Protokoll oder Portfolio oder 
Übungsaufgaben oder Exkursionsbericht 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r apl. Prof. Dr. Wolf-Rüdiger Teegen 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 16 Archäologische Praxis und Methoden 3: Bildliche 
Dokumentation 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 16.1 Archäologisches 
Zeichnen 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 16.2 Digitale 
Bildbearbeitung 

WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 45 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 3 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 bzw. 3 bzw. 4 bzw. 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 16: In diesem Modul werden die Grundlagen der 
graphischen archäologischen Fund- und 
Befunddokumentation vermittelt. 

WP 16.1: Mittels Originalen oder Kopien von originalen 
Fundstücken werden zeichnerische Verfahren eingeübt. 

WP 16.2: Die Veranstaltung führt in die Grundlagen 
der photographischen Dokumentation und der 
digitalen Bildbearbeitung ein. 

Qualifikationsziele WP 16: Ziel der Veranstaltung ist die Befähigung zur 
selbständigen Anfertigung einer archäologischen 
Dokumentation und deren Weiterverarbeitung. 

WP 16.1: Das Lernziel ist die Befähigung zur 
selbständigen zeichnerischen Dokumentation einfacher 
archäologischer Fundstücke. 

WP 16.2: Das Lernziel ist die Befähigung zur 
selbständigen Befunddokumentation und zur 
Weiterverarbeitung digitaler Fotos mit den üblichen 
Bildbearbeitungsprogrammen. 
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Form der Modulprüfung Referat oder Klausur oder Protokoll oder Portfolio oder 
Übungsaufgaben oder Exkursionsbericht 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Adelheid Otto 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 17 Archäologische Praxis und Methoden 4: 
Denkmalpflege und Restaurierung I 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 17.1 Grundlagen der 
Denkmalpflege und 
Restaurierung 

SoSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Exkursion WP 17.2 Tagesexkursion zur 
Denkmalpflege und 
Restaurierung I 

SoSe 8 h (0,5 SWS) 22 h (1) 

Exkursion WP 17.3 Tagesexkursion zur 
Denkmalpflege und 
Restaurierung II 

SoSe 8 h (0,5 SWS) 22 h (1) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 3 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 17: Das Modul vermittelt einen theoretischen und 
praktischen Einblick in Aufgaben, Bereiche und 
Problemstellungen der Denkmalpflege sowie Methoden 
und Möglichkeiten der Restaurierung unter besonderer 
Berücksichtigung von Bodenfunden. 

WP 17.1: Die Übung vermittelt Grundlagen der 
Denkmalpflege und Restaurierung, die für das spätere 
Berufsfeld relevant sind. 

WP 17.2 und 17.3: In 2 Tagesexkursionen zu 
denkmalpflegerischen Einrichtungen, 
Restaurierungswerkstätten oder Bau- und 
Bodendenkmälern werden die in der Übung vermittelten 
Kenntnisse praktisch illustriert und diskutiert. 

Qualifikationsziele WP 17: Lernziel ist die Vermittlung von Arbeitsabläufen im 
Berufsalltag der archäologischen Denkmalpflege 
einschließlich ihrer gesetzlichen Grundlagen. 
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WP 17.1: Lernziel ist der Erwerb grundlegender 
Kenntnisse in den Bereichen Denkmalpflege und -recht 
sowie Restaurierung. 

WP 17.2 und 17.3: Lernziel ist die Vermittlung praktischer 
Einblicke in die berufliche Realität der Denkmalpflege und 
Restaurierung sowie die Sensibilisierung für die jeweils 
aktuellen Problemstellungen und den richtigen Umgang 
mit archäologischen Denkmälern. 

Form der Modulprüfung Referat oder Klausur oder Protokoll oder Portfolio oder 
Übungsaufgaben oder Exkursionsbericht 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Carola Metzner-Nebelsick 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 18 Archäologische Praxis und Methoden 5: 
Archäologie und Öffentlichkeit Museale Darstellung 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 18.1 Analyse und 
Entwicklung musealer Konzepte 

SoSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Exkursion WP 18.2 Tagesexkursion zur 
musealen Darstellung I 

SoSe 8 h (0,5 SWS) 22 h (1) 

Exkursion WP 18.3 Tagesexkursion zur 
musealen Darstellung II 

SoSe 8 h (0,5 SWS) 22 h (1) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 3 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 18: Das Modul behandelt die museale Präsentation 
archäologischer Inhalte. 

WP 18.1: In der Übung werden Themenwahl, Konzepte, 
Inhalt und Wirkung von Dauer- und Sonderausstellungen 
analysiert und eigene Entwürfe zur Darstellung 
ausgewählter archäologischer Themen erarbeitet. 

WP 18.2 und 18.3: Im Rahmen von 2 Tagesexkursionen 
werden verschiedene Dauer- und Sonderausstellungen 
besucht und vergleichend analysiert. 

Qualifikationsziele WP 18: Lernziel ist die Fähigkeit, archäologische Inhalte 
zielgruppendifferenziert der Öffentlichkeit zu vermitteln. 

WP 18.1: Lernziele sind das Erlangen einer 
Urteilsfähigkeit und der Erwerb von Grundlagen für die 
Realisierung von Präsentationsprojekten. 

WP 18.2 und 18.3: Lernziel ist die Vertiefung der in der 
Übung behandelten Themenfelder an Beispielen ihrer 
praktischen Umsetzung. 
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Form der Modulprüfung Referat oder Klausur oder Protokoll oder Portfolio oder 
Übungsaufgaben oder Exkursionsbericht 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Carola Metzner-Nebelsick / Prof. Dr. Ruth 
Bielfeldt 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 19 Archäologische Praxis und Methoden 6: Praxis 
Klassische Archäologie I 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 19.1 Beschreibung antiker 
Denkmäler I: Antikensammlung 

SoSe 30 h (2 SWS) 90 h 4 

Exkursion WP 19.2 Tagesexkursion zur 
Praxis Klassische Archäologie I 

SoSe 15 h (1 SWS) 45 h 2 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 3 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 19: Das Modul sieht die Beschreibung antiker 
Denkmäler an ausgewählten Originalen der Münchner 
Antikensammlung vor. 

WP 19.1: Die Übung sieht die Beschreibung antiker 
Denkmäler anhand von ausgewählten Originalen der 
Münchner Antikensammlung vor (Griechische 
Vasenbilder, Kleinkunst). 

WP 19.2: Die Exkursion ermöglicht die Beschreibung 
antiker Denkmäler in Antikenbeständen bzw. aktuellen 
Ausstellungen anderer Sammlungen und Museen in 
thematischer Anlehnung an die Übung. 

Qualifikationsziele WP 19: Das Modul leitet zur präzisen Verbalisierung der 
an ausgewählten Originalen wahrnehmbaren Bildformen 
an. 

WP 19.1: Die Übung soll das systematische Wahrnehmen 
und Beschreiben von antiken Objekten und Bildern an 
ausgewählten Originalen trainieren. Insbesondere soll bei 
den Bildwerken zur begrifflichen Trennung von Thema, 
Motiv und Stil befähigt werden. 
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WP 19.2: Die Exkursion erprobt die Anwendung der 
Lerninhalte der Übung an Antikenbeständen bzw. 
aktuellen Ausstellungen anderer Sammlungen und 
Museen. 

Form der Modulprüfung In jedem Teilmodul entweder Referat, Klausur, Protokoll, 
Portfolio, Übungsaufgabe oder Exkursionbericht 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ruth Bielfeldt 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 20 Einführung in die naturwissenschaftlichen 
Methoden 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 20.1 Paläobotanik und 
Naturwissenschaften 

SoSe 15 h (1 SWS) 45 h (2) 

Vorlesung WP 20.2 Archäozoologie SoSe 15 h (1 SWS) 45 h (2) 
Vorlesung WP 20.3 Biologische 

Spurenkunde 
SoSe 30 h (2 SWS) 30 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I; außerdem: Aus den 
Wahlpflichtmodulen WP 20, WP 60 und WP 79 bis WP 84 
sind Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 15 
ECTS-Punkten zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 bzw. 4 bzw. 6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 20: Die Veranstaltungen dieses Moduls führen in 
Forschungsgeschichte, Inhalte, Quellen und Methoden der 
Geo- und Biowissenschaften, der Archäozoologie und der 
Anthropologie ein, welche als naturwissenschaftliche 
Fächer bzw. Fächergruppen in der interdisziplinären 
Zusammenarbeit mit archäologischen Fächern eine 
herausgehobene Bedeutung haben. 
 

WP 20.1: In dieser Vorlesung werden zunächst geo- und 
biowissenschaftliche Grundlagen vermittelt. Es folgt eine 
allgemeine Einführung zu Methoden und Inhalten der 
Archäobotanik, der Palynologie sowie der allgemeinen 
Vegetations- bzw. der Erdgeschichte. 

WP 20.2: Die Vorlesung bietet eine allgemeine Einführung 
in das Fach Archäozoologie, seine Geschichte, Quellen 
und Bedeutung für die Archäologie. 
 
WP 20.3: Die modernen Methoden der Identifikation und 
Charakterisierung von organischen Relikten auf 
molekularbiologischer, chemisch-physikalischer und 
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kristalliner Ebene werden anhand einschlägiger Beispiele 
erläutert, einschließlich Datierungsverfahren. Die 
Identifikation bezieht sich auf forensisch und 
archäologisch relevante Funde und bezieht detaillierte 
Erkenntnisse der Dekompositionsforschung ausdrücklich 
mit ein. 

Qualifikationsziele WP 20: In den vorgenannten Disziplinen erwerben die 
Studierenden der Archäologie ein grundlegendes 
Fachwissen. Ein wichtiges Lernziel sind weiterhin 
methodische Kenntnisse und Möglichkeiten ihrer 
Anwendung in der archäologischen Praxis. 

WP 20.1: Die Studierenden sollen einen ersten Einblick in 
verschiedene Sachgebiete und Methoden der Geo- und 
Biowissenschaften vermittelt bekommen, welche für 
Archäologen eine hohe Relevanz besitzen. Es soll damit 
auch eine Grundlage für die Teilnahme weiterer und 
vertiefender Lehrveranstaltungen geschaffen werden.  

WP 20.2: Lernziele sind die Hinführung der Studierenden 
an eine für die Archäologie sehr wichtige 
naturwissenschaftliche Disziplin und der Erwerb eines 
Überblicks als Voraussetzung für den Zugang zu den 
späteren fachspezifisch vertiefenden Lehrveranstaltungen. 

WP 20.3: Die Studierenden sind zum Wissenstransfer auf 
aktuelle Probleme fähig und wissen um das Potential und 
die Grenzen spurenkundlicher Methoden. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Michael Peters 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 21 Vorderasiatische Archäologie 2: Die Entstehung 
der Hochkulturen A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 21.1 Die Entstehung der 
Hochkulturen A (Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 21.2 Die Entstehung der 
Hochkulturen A (Seminar) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 21: Das Modul befasst sich mit den kulturellen 
Prozessen, die zur Entwicklung von Staatlichkeit und zur 
Ausbildung der erforderlichen administrativen Techniken 
führten. Eng verbunden mit diesem Durchbruch zur 
Historizität ist die Ausprägung von Kunstformen, in denen 
sich die neuen gesellschaftlichen Prozesse widerspiegeln. 

WP 21.1: Die Vorlesung gibt einen Überblick über die 
Entwicklungslinien hin zur frühen Staatlichkeit. 

WP 21.2: Im begleitenden Seminar wird anhand 
ausgewählter Beispiele die zugrundeliegende 
Systematik der gesellschaftlichen Prozesse 
veranschaulicht. 

Qualifikationsziele WP 21: Ziel des Moduls ist die Befähigung zur 
kulturhistorischen Einordnung der genannten Phänomene 
und zur Einschätzung regionaler und diachroner 
Entwicklungen. 

WP 21.1: Die Studierenden sollen diese nachvollziehen 
und mit den Schlüsselkonzepten der gesellschaftlichen 
Entwicklungen vertraut sein. 

WP 21.2: Ziel ist es, die Studierenden mit den 
gesellschaftlichen Rahmenbedingungen ebenso wie mit 
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den materiellen Hinterlassenschaften der Periode vertraut 
zu machen. Der Nachweis der Kenntnisse und Fertigkeiten 
erfolgt über ein Referat, das zugleich der Einübung 
wissenschaftlicher Arbeitstechniken dient. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Adelheid Otto 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 22 Vorderasiatische Archäologie 2: Die Entstehung 
der Hochkulturen B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 22.1 Die Entstehung der 
Hochkulturen B (Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 22.2 Die Entstehung der 
Hochkulturen B (Seminar) 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 22: Das Modul befasst sich mit den kulturellen 
Prozessen, die zur Entwicklung von Staatlichkeit und zur 
Ausbildung der erforderlichen administrativen Techniken 
führten. Eng verbunden mit diesem Durchbruch zur 
Historizität ist die Ausprägung von Kunstformen, in denen 
sich die neuen gesellschaftlichen Prozesse widerspiegeln. 

WP 22.1: Die Vorlesung gibt einen Überblick über die 
Entwicklungslinien hin zur frühen Staatlichkeit. 

WP 22.2: Im begleitenden Seminar wird anhand 
ausgewählter Beispiele die zugrundeliegende 
Systematik der gesellschaftlichen Prozesse 
veranschaulicht. 

Qualifikationsziele WP 22: Ziel des Moduls ist die Befähigung zur 
kulturhistorischen Einordnung der genannten Phänomene 
und zur Einschätzung regionaler und diachroner 
Entwicklungen. 

WP 22.1: Die Studierenden sollen diese nachvollziehen 
und mit den Schlüsselkonzepten der gesellschaftlichen 
Entwicklungen vertraut sein. 

WP 22.2: Ziel ist es, die Studierenden mit den 
gesellschaftlichen Rahmenbedingungen ebenso wie mit 
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den materiellen Hinterlassenschaften der Periode vertraut 
zu machen. Der Nachweis der Kenntnisse und Fertigkeiten 
erfolgt über eine schriftliche Hausarbeit mit 
Kurzpräsentation des Arbeitsvorhabens, die zugleich der 
Einübung wissenschaftlicher Arbeitstechniken dienen. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Adelheid Otto 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 23 Vor- und Frühgeschichte Ältere Perioden 2: 
Bronzezeit A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 23.1 Bronzezeit A 
(Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 23.2 Bronzezeit A (Seminar) WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 23: Das Modul vermittelt Grundzüge der kulturellen 
Entwicklung der bronzezeitlichen Perioden in Europa. 

WP 23.1: Die Vorlesung bietet einen Überblick über die 
Kulturen der Bronzezeit (2300-800 v. Chr.) in Europa 
anhand ausgewählter Themenstellungen zu den 
unterschiedlichen Quellengattungen. 

WP 23.2: Das Seminar behandelt die Früh-, Mittel- und 
Spätbronzezeit in unterschiedlichen Regionen Europas 
anhand ausgewählter, die Vorlesung thematisch 
begleitender Fragestellungen und unter besonderer 
Berücksichtigung chronologischer und formenkundlicher 
Aspekte. 
 

Qualifikationsziele WP 23: Lernziele sind der Erwerb detaillierter Kenntnisse 
zu den behandelten Perioden sowie das Einüben der 
fachspezifischen Methodik in Verbindung mit einer 
Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten. 

WP 23.1: Lernziele sind die Vertiefung der Kenntnisse 
über die Bronzezeit und ihrer kulturellen Merkmale 
anhand ausgewählter Themenstellungen sowie die 
Aneignung der in der Vorlesung vermittelten 
Informationen durch Nacharbeit. 
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WP 23.2: Ein Lernziel ist die Aneignung detaillierter 
Kenntnisse zu den bronzezeitlichen Perioden Europas. 
Basierend auf der Einübung des Beschreibens und der 
zeitlichen Bestimmung von Funden und Befunden werden 
ferner Möglichkeiten und Grenzen archäologischer 
Interpretation an ausgewählten Beispielen und unter 
Einbeziehung und Vermittlung gängiger Methoden erlernt. 
Durch das Anfertigen eines Referates als Modulprüfung 
werden Techniken des wissenschaftlichen Recherchierens, 
des mündlichen Vortrags und der Präsentation vermittelt 
und eingeübt. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Carola Metzner-Nebelsick 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 24 Vor- und Frühgeschichte Ältere Perioden 2: 
Bronzezeit B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 24.1 Bronzezeit B 
(Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 24.2 Bronzezeit B (Seminar) WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 24: Das Modul vermittelt Grundzüge der kulturellen 
Entwicklung der bronzezeitlichen Perioden in Europa. 

WP 24.1: Die Vorlesung bietet einen Überblick über die 
Kulturen der Bronzezeit (2300-800 v. Chr.) in Europa 
anhand ausgewählter Themenstellungen zu den 
unterschiedlichen Quellengattungen. 

WP 24.2: Das Seminar behandelt die Früh-, Mittel- und 
Spätbronzezeit in unterschiedlichen Regionen Europas 
anhand ausgewählter, die Vorlesung thematisch 
begleitender Fragestellungen und unter besonderer 
Berücksichtigung chronologischer und formenkundlicher 
Aspekte. 
 

Qualifikationsziele WP 24: Lernziele sind der Erwerb detaillierter Kenntnisse 
zu den behandelten Perioden sowie das Einüben der 
fachspezifischen Methodik in Verbindung mit einer 
vertieften Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen 
Arbeiten. 

WP 24.1: Lernziele sind die Vertiefung der Kenntnisse 
über die Bronzezeit und ihrer kulturellen Merkmale 
anhand ausgewählter Themenstellungen sowie die 
Aneignung der in der Vorlesung vermittelten 
Informationen durch Nacharbeit. 
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WP 24.2: Ein Lernziel ist die Aneignung detaillierter 
Kenntnisse zu den bronzezeitlichen Perioden Europas. 
Basierend auf der Einübung des Beschreibens und der 
zeitlichen Bestimmung von Funden und Befunden werden 
ferner Möglichkeiten und Grenzen archäologischer 
Interpretation an ausgewählten Beispielen und unter 
Einbeziehung und Vermittlung gängiger Methoden erlernt. 
Durch das Anfertigen einer schriftlichen Hausarbeit mit 
Kurzpräsentation des Arbeitsvorhabens als Modulprüfung 
werden Techniken des wissenschaftlichen Recherchierens, 
des mündlichen Vortrags und der Präsentation sowie des 
wissenschaftlichen Schreibens vermittelt und eingeübt. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Carola Metzner-Nebelsick 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 25 Vor- und Frühgeschichte Jüngere Perioden 2: 
Merowingerzeit A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 25.1 Merowingerzeit A 
(Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 25.2 Merowingerzeit A 
(Seminar) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 25: Das Modul soll die Grundzüge der Siedlungs- und 
Kulturgeschichte in Mitteleuropa während des 5. bis 7. Jh. 
vermitteln. 

WP 25.1: Die Vorlesung bietet einen Überblick über die 
Archäologie und Geschichte der Merowingerzeit. 

WP 25.2: Das Seminar vertieft die in der Vorlesung 
vermittelten Inhalte und Fragestellungen anhand 
ausgewählter Beispiele. Aufgezeigt werden praktische 
Anwendungen an Fundplätzen und Formengut sowie 
deren Interpretation nebst den Bezügen zu den 
Nachbardisziplinen (hier besonders zur 
Provinzialrömischen Archäologie, zur Spätantik-
Byzantinischen Kunstgeschichte sowie zur 
Mittelalterlichen Geschichte). 

Qualifikationsziele WP 25: Lernziele sind der Erwerb von Kenntnissen der 
Formenkunde, Chronologie und Chorologie sowie das 
Einüben der fachspezifischen Methodik in Verbindung mit 
der Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen 
Arbeiten. 

WP 25.1: Lernziele sind neben der Vermittlung 
fachspezifischer Inhalte und Fragestellungen das 
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Verstehen und eigenständige Dokumentieren der 
Vorlesung und deren Nachbearbeitung. 

WP 25.2: Ziele des Seminars sind neben vertiefenden 
fachspezifischen Kenntnissen das Erlernen des 
Beschreibens und Definierens von Befunden und Funden 
sowie deren Auswertung. Durch das Anfertigen eines 
Referates als Modulprüfung werden wissenschaftliches 
Recherchieren und Arbeiten, Referieren und Präsentieren 
vermittelt und eingeübt. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bernd Päffgen 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 26 Vor- und Frühgeschichte Jüngere Perioden 2: 
Merowingerzeit B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 26.1 Merowingerzeit B 
(Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 26.2 Merowingerzeit B 
(Seminar) 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 26: Das Modul soll die Grundzüge der Siedlungs- und 
Kulturgeschichte in Mitteleuropa während des 5. bis 7. Jh. 
vermitteln. 

WP 26.1: Die Vorlesung bietet einen Überblick über die 
Archäologie und Geschichte der Merowingerzeit. 
 
WP 26.2: Das Seminar vertieft die in der Vorlesung 
vermittelten Inhalte und Fragestellungen anhand 
ausgewählter Beispiele. Aufgezeigt werden praktische 
Anwendungen an Fundplätzen und Formengut sowie 
deren Interpretation nebst den Bezügen zu den 
Nachbardisziplinen (hier besonders zur 
Provinzialrömischen Archäologie, zur Spätantik-
Byzantinischen Kunstgeschichte sowie zur 
Mittelalterlichen Geschichte). 
 

Qualifikationsziele WP 26: Lernziele sind der Erwerb von Kenntnissen der 
Formenkunde, Chronologie und Chorologie sowie das 
Einüben der fachspezifischen Methodik in Verbindung mit 
einer vertieften Anleitung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten. 

WP 26.1: Lernziele sind neben der Vermittlung 
fachspezifischer Inhalte und Fragestellungen das 
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Verstehen und eigenständige Dokumentieren der 
Vorlesung und deren Nachbearbeitung. 

WP 26.2: Ziele des Seminars sind neben vertiefenden 
fachspezifischen Kenntnissen das Erlernen des 
Beschreibens und Definierens von Befunden und Funden 
sowie deren Auswertung. Durch das Anfertigen einer 
schriftlichen Hausarbeit mit Kurzpräsentation des 
Arbeitsvorhabens als Modulprüfung werden intensiv 
wissenschaftliches Recherchieren und Arbeiten, 
Referieren, Präsentieren und Schreiben vermittelt und 
eingeübt.  

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bernd Päffgen 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 27 Provinzialrömische Archäologie 2: Städtische und 
ländliche Siedlungen in den römischen Nordwestprovinzen A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 27.1 Geschichte und Kultur 
einer Alpen- oder Donauprovinz 
A 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 27.2 Archäologische 
Quellen zu städtischen und 
ländlichen Siedlungen A 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 27: Das Modul soll Einblicke in die archäologischen 
Quellen städtischer und ländlicher Siedlungen von der 
frühen Kaiserzeit bis in die Spätantike vermitteln. 

WP 27.1: Die Vorlesung beschreibt Aspekte der 
geschichtlichen und kulturellen Entwicklung einer oder 
mehrerer römischer Provinzen des Alpen- und 
Donauraumes auf Grundlage der archäologischen und 
historischen Quellen. 

WP 27.2: Erschlossen werden städtische, dörfliche und 
ländliche Siedlungen der frühen bis späten Kaiserzeit von 
ihrer Struktur, Organisation und Verwaltungsform bis zu 
den öffentlichen und privaten Bauten sowie den 
siedlungsgeschichtlichen Veränderungen. 

Qualifikationsziele WP 27: Lernziele sind der Erwerb fachspezifischer 
Grundlagen und das Erlernen des wissenschaftlichen 
Umgangs mit Befunden und Funden in Verbindung mit 
einer Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen 
Arbeiten. 

WP 27.1: Lernziele sind neben der Vermittlung 
fachspezifischer Inhalte und Fragestellungen das 
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eigenständige Dokumentieren der Vorlesung und deren 
Nachbearbeitung. 

WP 27.2: Die Ziele des Seminars bestehen in der 
Vermittlung fachspezifischer Grundlagen und im Erlernen 
des wissenschaftlichen Umgangs mit Befunden und 
Funden sowie deren Auswertung. Durch das Anfertigen 
eines Referates als Modulprüfung werden 
wissenschaftliches Recherchieren und Arbeiten, 
Referieren und Präsentieren vermittelt und eingeübt. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Salvatore Ortisi 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 28 Provinzialrömische Archäologie 2: Städtische und 
ländliche Siedlungen in den römischen Nordwestprovinzen B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 28.1 Geschichte und Kultur 
einer Alpen- oder Donauprovinz 
B 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 28.2 Archäologische 
Quellen zu städtischen und 
ländlichen Siedlungen B 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 28: Das Modul soll Einblicke in die archäologischen 
Quellen städtischer und ländlicher Siedlungen von der 
frühen Kaiserzeit bis in die Spätantike vermitteln. 

WP 28.1: Die Vorlesung beschreibt Aspekte der 
geschichtlichen und kulturellen Entwicklung einer oder 
mehrerer römischer Provinzen des Alpen- und 
Donauraumes auf Grundlage der archäologischen und 
historischen Quellen. 

WP 28.2: Erschlossen werden städtische, dörfliche und 
ländliche Siedlungen der frühen bis späten Kaiserzeit von 
ihrer Struktur, Organisation und Verwaltungsform bis zu 
den öffentlichen und privaten Bauten sowie den 
siedlungsgeschichtlichen Veränderungen. 

Qualifikationsziele WP 28: Lernziele sind der Erwerb fachspezifischer 
Grundlagen und das Erlernen des wissenschaftlichen 
Umgangs mit Befunden und Funden in Verbindung mit 
einer Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen 
Arbeiten. 

WP 28.1: Lernziele sind neben der Vermittlung 
fachspezifischer Inhalte und Fragestellungen das 
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eigenständige Dokumentieren der Vorlesung und deren 
Nachbearbeitung. 

WP 28.2: Die Ziele des Seminars bestehen in der 
Vermittlung fachspezifischer Grundlagen und im Erlernen 
des wissenschaftlichen Umgangs mit Befunden und 
Funden sowie deren Auswertung. Durch das Anfertigen 
einer schriftlichen Hausarbeit mit Kurzpräsentation des 
Arbeitsvorhabens als Modulprüfung werden Techniken 
des wissenschaftlichen Recherchierens und Arbeitens, 
Referierens, Präsentierens und Schreibens vermittelt und 
eingeübt. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Salvatore Ortisi 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 29 Spätantik-Byzantinische Kunstgeschichte 2: 
Repräsentation und ihre Bereiche A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 29.1 Formen und Bereiche 
gruppenspezifischer 
Repräsentation in Spätantike 
und Byzanz A 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 29.2 Repräsentationsräume 
am Beispiel ausgewählter 
Befunde und Quellen A 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 29: Das Modul soll Kenntnisse zu Repräsentation und 
Repräsentationsräumen in der Spätantike und in Byzanz 
vermitteln. 

WP 29.1: Die Vorlesung behandelt Formen und Bereiche 
gruppenspezifischer Repräsentation in der Spätantike und 
in Byzanz. 

WP 29.2: Behandelt werden ausgewählte 
Repräsentationsräume in der Spätantike und in Byzanz. 

Qualifikationsziele WP 29: Lernziele sind der Erwerb fachspezifischer 
Grundlagen, der wissenschaftliche Umgang mit Befunden 
und Interpretationsmodellen. 

WP 21.1: Lernziele sind neben der Vermittlung 
fachspezifischer Inhalte und Fragestellungen das 
eigenständige Dokumentieren der Vorlesung und deren 
Nachbearbeitung. 

WP 21.2: Die Ziele des Seminars bestehen in der 
Vermittlung fachspezifischer Grundlagen, im Erlernen des 
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wissenschaftlichen Umgangs mit Befunden und deren 
Interpretation. Durch das Anfertigen eines Referates als 
Modulprüfung werden wissenschaftliches Recherchieren 
und Arbeiten, Referieren und Präsentieren vermittelt und 
eingeübt. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 30 Spätantik-Byzantinische Kunstgeschichte 2: 
Repräsentation und ihre Bereiche B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 30.1 Formen und Bereiche 
gruppenspezifischer 
Repräsentation in Spätantike 
und Byzanz B 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 30.2 Repräsentationsräume 
am Beispiel ausgewählter 
Befunde und Quellen B 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 30: Das Modul soll Kenntnisse zu Repräsentation und 
Repräsentationsräumen in der Spätantike und in Byzanz 
vermitteln. 

WP 30.1: Die Vorlesung behandelt Formen und Bereiche 
gruppenspezifischer Repräsentation in der Spätantike und 
in Byzanz. 

WP 30.2: Behandelt werden ausgewählte 
Repräsentationsräume in der Spätantike und in Byzanz. 

Qualifikationsziele WP 30: Lernziele sind der Erwerb fachspezifischer 
Grundlagen, der wissenschaftliche Umgang mit Befunden 
und Interpretationsmodellen. 

WP 30.1: Lernziele sind neben der Vermittlung 
fachspezifischer Inhalte und Fragestellungen das 
eigenständige Dokumentieren der Vorlesung und deren 
Nachbearbeitung. 

WP 30.2: Die Ziele des Seminars bestehen in der 
Vermittlung fachspezifischer Grundlagen, im Erlernen des 
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wissenschaftlichen Umgangs mit Befunden und deren 
Interpretation. Durch das Anfertigen einer schriftlichen 
Hausarbeit mit Kurzpräsentation des Arbeitsvorhabens als 
Modulprüfung werden Techniken des wissenschaftlichen 
Recherchierens und Arbeitens, Referierens, Präsentierens 
und Schreibens vermittelt und eingeübt. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

28.02.2025   Seite 76 von 187 
 

Modul:  WP 31 Klassische Archäologie 2: Griechenland II A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 31.1 Griechenland II: 
Kulturelle Kontexte A 
(Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 31.2 Griechenland II: 
Kulturelle Kontexte A (Seminar) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 31: Das Modul behandelt die kulturellen Kontexte 
griechischer Altertümer. 

WP 31.1: Die Vorlesung behandelt in exemplarischer Form 
typische Kontexte der griechischen Kultur (Heiligtümer, 
Häuser, öffentliche Räume, Nekropolen etc.). 

WP31.2: Das Seminar befasst sich in exemplarischer Form 
mit typischen Kontexten der griechischen Kultur 
(Heiligtümer, Häuser, öffentliche Räume, Nekropolen etc.). 

Qualifikationsziele WP 31: Das Modul soll dazu anleiten, griechische 
Artefakte in ihren ursprünglichen historischen und 
räumlichen Kontexten zu analysieren und interpretieren. 

WP 31.1: Es sollen Kenntnisse zur Funktion von antiken 
Bildern und Objekten vor dem konkreten Hintergrund 
ihrer ursprünglichen Rezeptionshorizonte vermittelt 
werden (Religion/Kult, Politik, 
Handel/Wirtschaft/Handwerk, Wohnen, 
Sport/Unterhaltung, Tod/Gräber). 

WP 31.2: Das Seminar soll Wege zur integrierten 
Interpretation isoliert überlieferter Bildträger bzw. 
bildloser Monumente und Gegenstände in ihre 
ursprünglichen historischen und topographischen 
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Zusammenhänge aufzeigen. Die Rekontextualisierung 
archäologischer Denkmäler soll anhand von Referaten 
eingeübt werden. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ruth Bielfeldt 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 32 Klassische Archäologie 2: Griechenland II B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 32.1 Griechenland II: 
Kulturelle Kontexte B 
(Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 32.2 Griechenland II: 
Kulturelle Kontexte B (Seminar) 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 32: Das Modul behandelt die kulturellen Kontexte 
griechischer Altertümer. 

WP 32.1: Die Vorlesung behandelt in exemplarischer Form 
typische Kontexte der griechischen Kultur (Heiligtümer, 
Häuser, öffentliche Räume, Nekropolen etc.). 

WP 32.2: Das Seminar befasst sich in exemplarischer 
Form mit typischen Kontexten der griechischen Kultur 
(Heiligtümer, Häuser, öffentliche Räume, Nekropolen etc.). 

Qualifikationsziele WP 32: Das Modul soll dazu anleiten, griechische 
Artefakte in ihren ursprünglichen historischen und 
räumlichen Kontexten zu analysieren und interpretieren. 

WP 32.1: Es sollen Kenntnisse zur Funktion von antiken 
Bildern und Objekten vor dem konkreten Hintergrund 
ihrer ursprünglichen Rezeptionshorizonte vermittelt 
werden (Religion/Kult, Politik, 
Handel/Wirtschaft/Handwerk, Wohnen, 
Sport/Unterhaltung, Tod/Gräber). 

WP 32.2: Das Seminar soll Wege zur integrierten 
Interpretation isoliert überlieferter Bildträger bzw. 
bildloser Monumente und Gegenstände in ihre 
ursprünglichen historischen und topographischen 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

28.02.2025   Seite 79 von 187 
 

Zusammenhänge aufzeigen. Die Rekontextualisierung 
archäologischer Denkmäler soll anhand einer schriftlichen 
Hausarbeit mit Kurzpräsentation des Arbeitsvorhabens 
eingeübt werden. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ruth Bielfeldt 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 33 Klassische Archäologie 2: Rom II A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 33.1 Rom II: Phänomene 
der Kulturgeschichte A 
(Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 33.2 Rom II: Phänomene 
der Kulturgeschichte A 
(Seminar) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 33: Das Modul gilt ausgewählten Phänomenen der 
römischen Kulturgeschichte (z. B. 
Herrscherrepräsentation, Euergetismus, Gender, sog. 
Alltagskultur). 

WP 33.1: Die Vorlesung befasst sich mit ausgewählten 
Themen der römischen Kulturgeschichte. 

WP 33.2: Das Seminar beschäftigt sich mit ausgewählten 
Themen der römischen Kulturgeschichte. 

Qualifikationsziele WP 33: Die Ziele des Moduls sind die Analyse und 
Interpretation der materiellen/visuellen Kulturen Roms aus 
historischer Perspektive. 

WP 33.1: Ziel der Vorlesung ist eine Einführung in die 
kulturanthropologische und kultursoziologische Analyse 
und Interpretation archäologischer Überlieferung bzw. 
antiker Bilder-Welten Roms. 

WP 33.2: Ziel des Seminars ist es, zur Entwicklung 
kulturhistorischer Fragestellungen und 
Interpretationsmodellen anhand von ausgewählten 
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Materialgruppen bzw. Bildträgern in Form von Referaten 
zu befähigen. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ruth Bielfeldt 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 34 Klassische Archäologie 2: Rom II B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 34.1 Rom II: Phänomene 
der Kulturgeschichte B 
(Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 34.2 Rom II: Phänomene 
der Kulturgeschichte B 
(Seminar) 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 34: Das Modul gilt ausgewählten Phänomenen der 
römischen Kulturgeschichte (z. B. 
Herrscherrepräsentation, Euergetismus, Gender, sog. 
Alltagskultur). 

WP 34.1: Die Vorlesung befasst sich mit ausgewählten 
Themen der römischen Kulturgeschichte. 

WP 34.2: Das Seminar beschäftigt sich mit ausgewählten 
Themen der römischen Kulturgeschichte. 

Qualifikationsziele WP 34: Die Ziele des Moduls sind die Analyse und 
Interpretation der materiellen/visuellen Kulturen Roms aus 
historischer Perspektive. 

WP 34.1: Ziel der Vorlesung ist eine Einführung in die 
kulturanthropologische und kultursoziologische Analyse 
und Interpretation archäologischer Überlieferung bzw. 
antiker Bilder-Welten Roms. 

WP 34.2: Ziel des Seminars ist es, zur Entwicklung 
kulturhistorischer Fragestellungen und 
Interpretationsmodellen anhand von ausgewählten 
Materialgruppen bzw. Bildträgern in Form einer 
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schriftlichen Hausarbeit mit Kurzpräsentation des 
Arbeitsvorhabens zu befähigen. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ruth Bielfeldt 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 35 Archäologische Praxis und Methoden 7: 
Archäologische Quellen I 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 35.1 Bearbeitung und 
Diskussion archäologischer 
Quellengattungen 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Exkursion WP 35.2 Tagesexkursion zu 
archäologischen Quellen I 

WiSe 8 h (0,5 SWS) 22 h (1) 

Exkursion WP 35.3 Tagesexkursion zu 
archäologischen Quellen II 

WiSe 8 h (0,5 SWS) 22 h (1) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 3 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 35: Das Modul behandelt ausgewählte archäologische 
Quellen in ihrem zeitlichen und kulturellen Kontext. 

WP 35.1: Die Übung vermittelt grundlegende Kenntnisse 
zu ausgewählten archäologischen Quellengattungen in 
ihrem zeitlichen und kulturellen Kontext. 

WP 35.2 und 35.3: Durch 2 Exkursionen zu Museen bzw. 
Sammlungen werden die in der Übung vermittelten 
Kenntnisse praktisch illustriert, ausgebaut und 
angewendet. 

Qualifikationsziele WP 35: Ziele sind das Erlernen des sicheren Umgangs mit 
dem Quellenmaterial in Hinblick auf seine 
terminologische, chronologische und kontextuelle 
Einordnung. 

WP 35.1: Lernziele sind das sichere Erkennen der 
behandelten Quellengattungen, das Erlernen und Einüben 
ihrer terminologisch korrekten Beschreibung und ihrer 
chronologischen Einordnung. 
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WP 35.2 und 35.3: Lernziel ist das Vertiefen 
formenkundlicher und quellenspezifischer Kenntnisse 
durch den Umgang mit Originalmaterial. 

Form der Modulprüfung Referat oder Klausur oder Protokoll oder Portfolio oder 
Übungsaufgaben oder Exkursionsbericht 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Carola Metzner-Nebelsick / Prof. Dr. Salvatore 
Ortisi / Prof. Dr. Adelheid Otto / Prof. Dr. Bernd Päffgen 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 36 Archäologische Praxis und Methoden 8: 
Archäologie und Öffentlichkeit Archäologische Freilichtmuseen 
und Archäologische Parks 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 36.1 Von Prospektion und 
Ausgrabung zur 
archäologischen 
Erlebnislandschaft 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Exkursion WP 36.2 Tagesexkursion zu 
archäologischen 
Freilichtmuseen und 
archäologischen Parks I 

WiSe 8 h (0,5 SWS) 22 h (1) 

Exkursion WP 36.3 Tagesexkursion zu 
archäologischen 
Freilichtmuseen und 
archäologischen Parks II 

WiSe 8 h (0,5 SWS) 22 h (1) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 3 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 36: In dem Modul werden verschiedene Aspekte des 
site management von der wissenschaftlichen Erforschung 
bis zum Betreiben eines Archäologischen Parks 
(Pädagogik, Marketing, Qualitätsmanagement) behandelt. 

WP 36.1: In der Übung werden ausgewählte Fundstätten 
mit Freilichtmuseen oder Archäologischen Parks 
behandelt und ihre jeweiligen Spezifika vergleichend 
analysiert. 

WP 36.2 und 36.3: In 2 Tagesexkursionen zu 
archäologischen Parks oder Freilichtmuseen werden die in 
der Übung erworbenen Kenntnisse an praktischen 
Beispielen diskutiert. 

Qualifikationsziele WP 36: Lernziel ist die Sensibilisierung für die besonderen 
Belange von herausragenden Fundplätzen, die den Anlass 
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zur Errichtung von Freilichtmuseen oder Archäologischen 
Parks gaben und eine ganz besondere Schnittstelle 
zwischen Wissenschaft, Politik und Öffentlichkeit 
darstellen. 

WP 36.1: Lernziel ist die Sensibilisierung für die 
besonderen Aufgabenbereiche dieser speziellen 
Schnittstellen zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit. 

WP 36.2 und 36.3: Lernziele sind das Kennenlernen 
wichtiger archäologischer Parks und Freilichtmuseen und 
die Vertiefung der in der Übung behandelten 
Themenfelder an Beispielen ihrer praktischen Umsetzung. 

Form der Modulprüfung Referat oder Klausur oder Protokoll oder Portfolio oder 
Übungsaufgaben oder Exkursionsbericht 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Carola Metzner-Nebelsick 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 37 Archäologische Praxis und Methoden 9: Praxis 
Klassische Archäologie II 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 37.1 Essay-Übung WiSe 30 h (2 SWS) 90 h 4 
Exkursion WP 37.2 Tagesexkursion zur 

Praxis Klassische Archäologie II 
WiSe 15 h (1 SWS) 45 h 2 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 3 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 37: Das Modul befasst sich mit der Erörterung 
ausgewählter archäologischer Themen in schriftlicher und 
mündlicher Form nach dem Modell des Essays. 

WP 37.1: Die Übung sieht die Behandlung ausgewählter 
Themen der Klassischen Archäologie in Form von Essays 
vor. 

WP 37.2: Die Exkursion ermöglicht die mündliche Praxis 
der Übungsziele in Museen bzw. aktuellen Ausstellungen, 
deren Exponate eine inhaltliche Verbindung zur Übung 
aufweisen. 

Qualifikationsziele WP 37: Ziel der Übung ist die Aneignung von 
archäologischen Argumentationsweisen in bündiger Form 
(Essay-Stil). 

WP 37.1: Die Anleitung zur Erarbeitung archäologischer 
Themen in Form von Essays soll dazu beitragen, plausibles 
wissenschaftliches Argumentieren und den rhetorisch 
stringenten Vortrag von Argumenten einzuüben. Dies soll 
unter der Vorgabe kurzer Vorbereitungszeiten und 
beschränkter Seitenzahl erfolgen. 
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WP 37.2: Vor thematisch relevanten Exponaten soll der 
freie Vortrag im Sinne einer konzisen, essayistischen 
Argumentation geübt werden. 

Form der Modulprüfung In jedem Teilmodul entweder Referat, Klausur, Protokoll, 
Portfolio, Übungsaufgabe oder Exkursionbericht 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ruth Bielfeldt 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 38 Archäologische Praxis und Methoden 10: 
Paläobotanik I 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 38.1 Paläobotanik I WiSe 30 h (2 SWS) 90 h 4 
Exkursion WP 38.2 Tagesexkursion zu 

Paläobotanik I 
WiSe 15 h (1 SWS) 45 h 2 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 3 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 bzw. 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 38: Inhalt des Moduls ist die Vermittlung theoretischer 
und methodischer Grundlagen der Vegetationsgeschichte. 

WP 38.1: In dieser Übung werden Fragen, Ziele und 
Ergebnisse der vegetationsgeschichtlichen Forschung 
aufgearbeitet. Einen besonderen Schwerpunkt bildet die 
Einführung in die zwei hauptsächlichen Arbeitsmethoden, 
die Pollenanalyse und die Analyse pflanzlicher Makroreste. 
Dabei werden verschiedenartige Typen und Formen von 
Pollen und pflanzlichen Makroresten mikroskopisch bzw. 
mit der Hilfe von Binokularen erfasst und zeichnerisch 
dargestellt. 

WP 38.2: Die Tagesexkursion führt zu Zielen in Südbayern 
zwischen der Donau und den Alpen. Im Gelände erfolgt 
die Vertiefung theoretischer Grundlagen zur Landschafts- 
und Vegetationsgeschichte und es wird die Anwendung 
paläobotanischer Feldmethoden (Probenentnahme zur 
Pollen- und Großrestanalyse) geübt. 

Qualifikationsziele WP 38: Neben einem breiten vegetations- und 
landschaftsgeschichtlichen Grundwissen erwerben die 
Studierenden erste Fertigkeiten in der 
vegetationsgeschichtlichen Praxis. 

WP 38.1: Primäres Ziel der Übung ist es, anhand einfacher 
Objekte vegetationsgeschichtliche Techniken zu üben. 
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Neben einem breiten vegetationsgeschichtlichen 
Basiswissen werden so grundlegende Kenntnisse zur 
Morphologie und Typologie der wichtigsten pflanzlichen 
Mikro- und Makroreste vermittelt. 

WP 38.2: Die Studierenden sollen am Beispiel 
verschiedener Landschafts- und Vegetationstypen eine 
konkrete Vorstellung umweltgeschichtlicher Vorgänge und 
gerade auch der Kulturlandschaftsentwicklung gewinnen 
sowie erste Erfahrungen in der vegetationsgeschichtlichen 
Geländearbeit und im Umgang mit den entsprechenden 
Geräten sammeln. 

Form der Modulprüfung In jedem Teilmodul entweder Referat, Klausur, Protokoll, 
Portfolio, Übungsaufgabe oder Exkursionbericht 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Michael Peters 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 39 Vertiefung Naturwissenschaften 1: 
Geowissenschaftliche Grundlagen 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 39.1 Geowissenschaftliche 
Grundlagen (Vorlesung) 

WiSe 15 h (1 SWS) 45 h 2 

Übung WP 39.2 Geowissenschaftliche 
Grundlagen (Übung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h 4 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 3 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 39: In diesem Modul werden Teilbereiche der 
Geowissenschaften vorgestellt, welche für das Verständnis 
landschaftsgeschichtlicher und damit auch 
kulturgeschichtlicher Prozesse besonders bedeutend sind. 
Dabei spielen neben inhaltlichen auch methodische 
Aspekte eine große Rolle. 

WP 39.1: Diese Vorlesung dient der Einführung in die 
verschiedenen Bereiche der Physischen Geographie 
(darunter Klimatologie, Geomorphologie, 
Vegetationsgeographie, Bodenkunde), in Teilbereiche der 
Geologie sowie in die Historische Geographie. Immer 
werden hierbei Bezüge zur siedlungsarchäologischen 
Forschung dargestellt. 

WP 39.2: In Referaten werden beispielhaft 
geowissenschaftliche Fragen (z.B. „Der Löss und seine 
Verbreitung in Mitteleuropa“) vorgestellt und diskutiert, 
welche einen engen Bezug zur archäologischen Forschung 
haben. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Einführung in 
geowissenschaftliche Methoden, welche gleichermaßen 
als archäometrische Feldmethoden anwendbar sind. 

Qualifikationsziele WP 39: Ziel des Moduls ist der Erwerb 
geowissenschaftlicher Grundkenntnisse, mit denen 
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archäologische Befunde in einen räumlichen 
Zusammenhang gestellt werden können. Damit verbunden 
ist die Kompetenz, geowissenschaftliche Methoden in 
archäologische Untersuchungen einzubringen 
(Archäometrie). 

WP 39.1: Die Studierenden sollen Standortfaktoren wie 
Klima, Boden, Wasser, Vegetation, geologischer 
Untergrund, aber auch Landnutzung etc. in ihren 
typischen Erscheinungsformen, ihrer räumlichen 
Verbreitung und ihrer Dynamik bzw. Veränderbarkeit 
kennenlernen. 

WP 39.2: Ziel ist die Kompetenz, sich in 
geowissenschaftliche Sachverhalte einzuarbeiten und 
archäologische Befunde vor dem Hintergrund von 
Topographie und Landschaftsgeschichte zu interpretieren. 
Außerdem sollen die Studierenden befähigt werden, von 
Fall zu Fall die Möglichkeiten interdisziplinärer 
Zusammenarbeit in fachlicher und methodischer Hinsicht 
abzuschätzen. 

Form der Modulprüfung In Teilmodul 39.1 Klausur, in Teilmodul 39.2 Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Michael Peters 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 40 Sprache 1 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Wahlpflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Sprachkurs WP 40.0.1 Latein I WiSe 60 h (4 SWS) 120 h 6 
Sprachkurs WP 40.0.2 Altgriechisch I WiSe 60 h (4 SWS) 120 h 6 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. 6 ECTS-Punkte davon aus 
Wahlpflichtveranstaltungen. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive 
Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Wahlpflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: s. Anhang I 

Für die Wahlpflichtveranstaltungen des Moduls gilt:  Aus 
den Wahlpflichtlehrveranstaltungen WP 40.0.1 und WP 
40.0.2 ist eine Wahlpflichtlehrveranstaltung zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 bzw. 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 40.1: Der Sprachkurs vermittelt Grundkenntnisse der 
lateinischen Sprache und bietet erste Einblicke in die 
griechisch-römische Geschichte und Kultur. 

WP 40.2: Der Sprachkurs vermittelt Grundkenntnisse in der 
altgriechischen Sprache und bietet erste Einblicke in die 
griechische Kultur. 

Qualifikationsziele WP 40.1: Lernziele sind ein Überblick über die Strukturen 
der lateinischen Sprache, die Beherrschung der wichtigsten 
Endungssysteme sowie die Fähigkeit, einfachere lateinische 
Texte übersetzen zu können. Zudem sollten einige wichtige 
kulturelle und historische Aspekte der griechisch-römischen 
Antike erfasst sein. 

WP 40.2: Lernziel ist die Fähigkeit, als Voraussetzung für 
den folgenden zweiten Teil des Sprachkurses einfachere 
altgriechische Texte verstehen und übersetzen zu können. 

Form der Modulprüfung Klausur in jedem Teilmodul 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Sally Baumann / Charlotte Rieger 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 41 Vorderasiatische Archäologie 3: Frühe Staaten A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 41.1 Frühe Staaten A 
(Vorlesung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 41.2 Frühe Staaten A 
(Seminar) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 41: Thema des Moduls ist die Ausprägung, 
Darstellung und Wirkungsweise altorientalischer 
staatlicher Organisationen (Königtum, Verwaltung, 
Tempel) in der Bronzezeit, sowohl im Vergleich 
unterschiedlicher Staaten als auch in ihrer diachronen 
Entwicklung. 

WP 41.1: In der Vorlesung werden die historischen 
Grundlagen für das Verständnis der bronzezeitlichen 
multipolaren Welt und ihrer materiellen Ausprägungen 
gelegt. 

WP 42.2: Gegenstand des begleitenden und vertiefenden 
Seminars sind spezifische Aspekte bronzezeitlicher Kunst 
und Kultur. 

Qualifikationsziele WP 41: Ziel des Moduls ist die Befähigung zur 
kulturhistorischen Einordnung der genannten Phänomene 
und zur Einschätzung regionaler und diachroner 
Entwicklungen. 

WP 41.1: Die Studierenden sollen fundierte Kenntnisse der 
politischen Geschichte und Struktur, sowie der materiellen 
Hinterlassenschaften der altorientalischen Staatenwelt 
erwerben. 
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WP 41.2: Lernziel ist die Befähigung zur zeitlichen, 
regionalen und kulturhistorischen Einordnung wichtiger 
Denkmäler, sowie zu ihrer Deutung. Der Nachweis der 
Kenntnisse und Fertigkeiten erfolgt über ein Referat, das 
zugleich der Einübung wissenschaftlicher 
Arbeitstechniken dient. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Adelheid Otto 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 42 Vorderasiatische Archäologie 3: Frühe Staaten B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 42.1 Frühe Staaten B 
(Vorlesung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 42.2 Frühe Staaten B 
(Seminar) 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 42: Thema des Moduls ist die Ausprägung, 
Darstellung und Wirkungsweise altorientalischer 
staatlicher Organisationen (Königtum, Verwaltung, 
Tempel) in der Bronzezeit, sowohl im Vergleich 
unterschiedlicher Staaten als auch in ihrer diachronen 
Entwicklung. 

WP 42.1: In der Vorlesung werden die historischen 
Grundlagen für das Verständnis der bronzezeitlichen 
multipolaren Welt und ihrer materiellen Ausprägungen 
gelegt. 

WP 42.2: Gegenstand des begleitenden und vertiefenden 
Seminars sind spezifische Aspekte bronzezeitlicher Kunst 
und Kultur. 

Qualifikationsziele WP 42: Ziel des Moduls ist die Befähigung zur 
kulturhistorischen Einordnung der genannten Phänomene 
und zur Einschätzung regionaler und diachroner 
Entwicklungen. 

WP 42.1: Die Studierenden sollen fundierte Kenntnisse der 
politischen Geschichte und Struktur, sowie der materiellen 
Hinterlassenschaften der altorientalischen Staatenwelt 
erwerben. 
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WP 42.2: Lernziel ist die Befähigung zur zeitlichen, 
regionalen und kulturhistorischen Einordnung wichtiger 
Denkmäler, sowie zu ihrer Deutung. Der Nachweis der 
Kenntnisse und Fertigkeiten erfolgt über eine schriftliche 
Hausarbeit mit Kurzpräsentation des Arbeitsvorhabens, 
die zugleich der Einübung wissenschaftlicher 
Arbeitstechniken dienen. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Adelheid Otto 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 43 Vor- und Frühgeschichte Ältere Perioden 3: 
Hallstattzeit A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 43.1 Hallstattzeit A 
(Vorlesung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 43.2 Hallstattzeit A 
(Seminar) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 43: Das Modul vermittelt Grundzüge der kulturellen 
Entwicklung während der älteren vorrömischen Eisenzeit 
in Europa unter besonderer Berücksichtigung der 
Hallstattkultur. 

WP 43.1: Die Vorlesung bietet einen Überblick über die 
Kulturen der älteren vorrömischen Eisenzeit, insbesondere 
der Hallstattzeit, in Europa (800/750-450 v. Chr.) anhand 
ausgewählter Themenstellungen zu den unterschiedlichen 
Quellengattungen. 

WP 43.2: Das Seminar behandelt die Kulturen der älteren 
Eisenzeit in Europa, insbesondere die Hallstattkultur, 
anhand ausgewählter, die Vorlesung thematisch 
begleitender Fragestellungen und unter besonderer 
Berücksichtigung chronologischer und formenkundlicher 
Aspekte. 

Qualifikationsziele WP 43: Lernziele sind der Erwerb detaillierter Kenntnisse 
zu den behandelten Kulturen sowie das Einüben der 
fachspezifischen Methodik in Verbindung mit einer 
Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten. 

WP 43.1: Lernziele sind die Vertiefung der Kenntnisse 
über die einzelnen Kulturen der älteren Eisenzeit und ihrer 
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Merkmale anhand ausgewählter Themenstellungen sowie 
die Aneignung der in der Vorlesung vermittelten 
Informationen durch Nacharbeit. 

WP 43.2: Ein Lernziel ist die Aneignung detaillierter 
Kenntnisse zu den Kulturen der älteren Eisenzeit in 
Europa. Basierend auf der Einübung des Beschreibens 
und der zeitlichen Bestimmung von Funden und Befunden 
werden ferner Möglichkeiten und Grenzen 
archäologischer Interpretation an ausgewählten Beispielen 
und unter Einbeziehung und Vermittlung gängiger 
Methoden erlernt. Durch das Anfertigen eines Referates 
als Modulprüfung werden Techniken des 
wissenschaftlichen Recherchierens, des mündlichen 
Vortrags und der Präsentation vermittelt und eingeübt. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Carola Metzner-Nebelsick 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 44 Vor- und Frühgeschichte Ältere Perioden 3: 
Hallstattzeit B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 44.1 Hallstattzeit B 
(Vorlesung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 44.2 Hallstattzeit B 
(Seminar) 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 44: Das Modul vermittelt Grundzüge der kulturellen 
Entwicklung während der älteren vorrömischen Eisenzeit 
in Europa unter besonderer Berücksichtigung der 
Hallstattkultur. 

WP 44.1: Die Vorlesung bietet einen Überblick über die 
Kulturen der älteren vorrömischen Eisenzeit, insbesondere 
der Hallstattzeit, in Europa (800/750-450 v. Chr.) anhand 
ausgewählter Themenstellungen zu den unterschiedlichen 
Quellengattungen. 

WP 44.2: Das Seminar behandelt die Kulturen der älteren 
Eisenzeit in Europa, insbesondere die Hallstattkultur, 
anhand ausgewählter, die Vorlesung thematisch 
begleitender Fragestellungen und unter besonderer 
Berücksichtigung chronologischer und formenkundlicher 
Aspekte. 

Qualifikationsziele WP 44: Lernziele sind der Erwerb detaillierter Kenntnisse 
zu den behandelten Kulturen sowie das Einüben der 
fachspezifischen Methodik in Verbindung mit einer 
vertieften Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen 
Arbeiten. 

WP 44.1: Lernziele sind die Vertiefung der Kenntnisse 
über die einzelnen Kulturen der älteren Eisenzeit und ihrer 
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Merkmale anhand ausgewählter Themenstellungen sowie 
die Aneignung der in der Vorlesung vermittelten 
Informationen durch Nacharbeit. 

WP 44.2: Ein Lernziel ist die Aneignung detaillierter 
Kenntnisse zu den Kulturen der älteren Eisenzeit in 
Europa. Basierend auf der Einübung des Beschreibens 
und der zeitlichen Bestimmung von Funden und Befunden 
werden ferner Möglichkeiten und Grenzen 
archäologischer Interpretation an ausgewählten Beispielen 
und unter Einbeziehung und Vermittlung gängiger 
Methoden erlernt. Durch das Anfertigen einer schriftlichen 
Hausarbeit mit Kurzpräsentation des Arbeitsvorhabens als 
Modulprüfung werden Techniken des wissenschaftlichen 
Recherchierens, des mündlichen Vortrags und der 
Präsentation sowie des wissenschaftlichen Schreibens 
vermittelt und eingeübt. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Carola Metzner-Nebelsick 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 45 Vor- und Frühgeschichte Jüngere Perioden 3: 
Karolingerzeit A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 45.1 Karolingerzeit A 
(Vorlesung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 45.2 Karolingerzeit A 
(Seminar) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 45: Das Modul soll die Grundzüge der Siedlungs- und 
Kulturgeschichte in Mitteleuropa während des frühen 
Mittelalters (8.-10. Jh.) vermitteln. 

WP 45.1: Die Vorlesung bietet einen Überblick über die 
Archäologie und Geschichte der Karolingerzeit. 

WP 45.2: Das Seminar vertieft die in der Vorlesung 
vermittelten Inhalte und Fragestellungen anhand 
ausgewählter Beispiele. Aufgezeigt werden praktische 
Anwendungen an Fundplätzen und Formengut sowie 
deren Interpretation nebst den Bezügen zu den 
Nachbardisziplinen (hier besonders zur 
Provinzialrömischen Archäologie, zur Spätantik-
Byzantinischen Kunstgeschichte sowie zur 
Mittelalterlichen Geschichte). 

Qualifikationsziele WP 45: Lernziele sind der Erwerb von Kenntnissen der 
Formenkunde, Chronologie und Chorologie sowie das 
Einüben der fachspezifischen Methodik in Verbindung mit 
der Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen 
Arbeiten. 

WP 45.1: Lernziele sind neben der Vermittlung 
fachspezifischer Inhalte und Fragestellungen das 
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Verstehen und eigenständige Dokumentieren der 
Vorlesung und deren Nachbearbeitung. 

WP 45.2: Ziele des Seminars sind neben vertiefenden 
fachspezifischen Kenntnissen das Erlernen des 
Beschreibens und Definierens von Befunden und Funden 
sowie deren Auswertung. Durch das Anfertigen eines 
Referates als Modulprüfung werden wissenschaftliches 
Recherchieren und Arbeiten, Referieren und Präsentieren 
vermittelt und eingeübt. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bernd Päffgen 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen       
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Modul:  WP 46 Vor- und Frühgeschichte Jüngere Perioden 3: 
Karolingerzeit B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 46.1 Karolingerzeit B 
(Vorlesung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 46.2 Karolingerzeit B 
(Seminar) 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 46: Das Modul soll die Grundzüge der Siedlungs- und 
Kulturgeschichte in Mitteleuropa während des frühen 
Mittelalters (8.-10. Jh.) vermitteln. 

WP 46.1: Die Vorlesung bietet einen Überblick über die 
Archäologie und Geschichte der Karolingerzeit. 

WP 46.2: Das Seminar vertieft die in der Vorlesung 
vermittelten Inhalte und Fragestellungen anhand 
ausgewählter Beispiele. Aufgezeigt werden praktische 
Anwendungen an Fundplätzen und Formengut sowie 
deren Interpretation nebst den Bezügen zu den 
Nachbardisziplinen (hier besonders zur 
Provinzialrömischen Archäologie, zur Spätantik-
Byzantinischen Kunstgeschichte sowie zur 
Mittelalterlichen Geschichte). 

Qualifikationsziele WP 46: Lernziele sind der Erwerb von Kenntnissen der 
Formenkunde, Chronologie und Chorologie sowie das 
Einüben der fachspezifischen Methodik in Verbindung mit 
einer vertieften Anleitung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten. 

WP 46.1: Lernziele sind neben der Vermittlung 
fachspezifischer Inhalte und Fragestellungen das 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

28.02.2025   Seite 107 von 187 
 

Verstehen und eigenständige Dokumentieren der 
Vorlesung und deren Nachbearbeitung. 

WP 46.2: Ziele des Seminars sind neben vertiefenden 
fachspezifischen Kenntnissen das Erlernen des 
Beschreibens und Definierens von Befunden und Funden 
sowie deren Auswertung. Durch das Anfertigen einer 
schriftlichen Hausarbeit mit Kurzpräsentation des 
Arbeitsvorhabens als Modulprüfung werden intensiv 
wissenschaftliches Recherchieren und Arbeiten, 
Referieren, Präsentieren und Schreiben vermittelt und 
eingeübt. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bernd Päffgen 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 47 Provinzialrömische Archäologie 3: Sachkultur I A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 47.1 Geschichte und Kultur 
einer Nordwestprovinz A 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 47.2 Archäologische 
Quellen zu Kleidung, Tracht und 
militärischer Ausrüstung A 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 47: Das Modul soll Kenntnisse zu Quellengattungen 
der römischen Sachkultur und ihrer Aussagemöglichkeiten 
vermitteln. 

WP 47.1: Die Vorlesung beschreibt Aspekte der 
geschichtlichen und kulturellen Entwicklung einer Provinz 
im Nordwesten des Imperium Romanum auf Grundlage 
der archäologischen und historischen Quellen. 

WP 47.2: Behandelt werden exemplarisch militärische 
Tracht, Bewaffnung und Ausrüstung, römische und 
autochthone Kleidung, Trachtzubehör und Schmuck, ihre 
bildliche Darstellung und ihr Vorkommen in 
unterschiedlichen Fundkontexten von der frühen 
Kaiserzeit bis in die Spätantike. 

Qualifikationsziele WP 47: Lernziele sind der Erwerb fachspezifischer 
Grundlagen und das Erlernen des wissenschaftlichen 
Umgangs mit Befunden und Funden in Verbindung mit 
einer Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen 
Arbeiten. 

WP 47.1: Lernziele sind neben der Vermittlung 
fachspezifischer Inhalte und Fragestellungen das 
eigenständige Dokumentieren der Vorlesung und deren 
Nachbearbeitung. 
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WP 47.2: Die Ziele des Seminars bestehen in der 
Vermittlung fachspezifischer Grundlagen und im Erlernen 
des wissenschaftlichen Umgangs mit Funden und deren 
Auswertung. Durch das Anfertigen eines Referates als 
Modulprüfung werden wissenschaftliches Recherchieren 
und Arbeiten, Referieren und Präsentieren vermittelt und 
eingeübt. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Salvatore Ortisi 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 48 Provinzialrömische Archäologie 3: Sachkultur I B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 48.1 Geschichte und Kultur 
einer Nordwestprovinz B 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 48.2 Archäologische 
Quellen zu Kleidung, Tracht und 
militärischer Ausrüstung B 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 48: Das Modul soll Kenntnisse zu Quellengattungen 
der römischen Sachkultur und ihrer Aussagemöglichkeiten 
vermitteln. 

WP 48.1: Die Vorlesung beschreibt Aspekte der 
geschichtlichen und kulturellen Entwicklung einer Provinz 
im Nordwesten des Imperium Romanum auf Grundlage 
der archäologischen und historischen Quellen. 

WP 48.2: Behandelt werden exemplarisch militärische 
Tracht, Bewaffnung und Ausrüstung, römische und 
autochthone Kleidung, Trachtzubehör und Schmuck, ihre 
bildliche Darstellung und ihr Vorkommen in 
unterschiedlichen Fundkontexten von der frühen 
Kaiserzeit bis in die Spätantike. 

Qualifikationsziele WP 48: Lernziele sind der Erwerb fachspezifischer 
Grundlagen und das Erlernen des wissenschaftlichen 
Umgangs mit Befunden und Funden in Verbindung mit 
einer Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen 
Arbeiten. 

WP 48.1: Lernziele sind neben der Vermittlung 
fachspezifischer Inhalte und Fragestellungen das 
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eigenständige Dokumentieren der Vorlesung und deren 
Nachbearbeitung. 

WP 48.2: Die Ziele des Seminars bestehen in der 
Vermittlung fachspezifischer Grundlagen und im Erlernen 
des wissenschaftlichen Umgangs mit Funden und deren 
Auswertung. Durch das Anfertigen einer schriftlichen 
Hausarbeit mit Kurzpräsentation des Arbeitsvorhabens als 
Modulprüfung werden Techniken des wissenschaftlichen 
Recherchierens und Arbeitens, Referierens, Präsentierens 
und Schreibens vermittelt und eingeübt. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Salvatore Ortisi 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

28.02.2025   Seite 112 von 187 
 

Modul:  WP 49 Spätantik-Byzantinische Kunstgeschichte 3: Bild- 
und Medienwissenschaft A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 49.1 Intention, Wirkung und 
Wahrnehmung von Bildern in 
Spätantike und Byzanz A 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 49.2 Bilder als 
Kommunikationsmittel: 
Intention und Rezeption A 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 49: Das Modul soll Kenntnisse zur kommunikativen 
Funktion von Bildern und Bildräumen in der Spätantike 
und in Byzanz vermitteln. 

WP 49.1: Die Vorlesung behandelt Probleme der Intention, 
Wirkung und Wahrnehmung von Bildern und Bildräumen 
in der Spätantike und in Byzanz. 
 
WP 49.2: Behandelt werden an ausgewählten Beispielen 
Aussageabsicht und Wahrnehmung von Bildern und 
Bildräumen in der Spätantike und in Byzanz. 

Qualifikationsziele WP 49: Lernziele sind der Erwerb fachspezifischer 
Grundlagen, der wissenschaftliche Umgang mit Befunden 
und Interpretationsmodellen. 

WP 49.1: Lernziele sind neben der Vermittlung 
fachspezifischer Inhalte und Fragestellungen das 
eigenständige Dokumentieren der Vorlesung und deren 
Nachbearbeitung. 

WP 49.2: Die Ziele des Seminars bestehen in der 
Vermittlung fachspezifischer Grundlagen, im Erlernen des 
wissenschaftlichen Umgangs mit Befunden und deren 
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Interpretation. Durch das Anfertigen eines Referates als 
Modulprüfung werden wissenschaftliches Recherchieren 
und Arbeiten, Referieren und Präsentieren vermittelt und 
eingeübt. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 50 Spätantik-Byzantinische Kunstgeschichte 3: Bild- 
und Medienwissenschaft B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 50.1 Intention, Wirkung und 
Wahrnehmung von Bildern in 
Spätantike und Byzanz B 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 50.2 Bilder als 
Kommunikationsmittel: 
Intention und Rezeption B 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 50: Das Modul soll Kenntnisse zur kommunikativen 
Funktion von Bildern und Bildräumen in der Spätantike 
und in Byzanz vermitteln. 

WP 50.1: Die Vorlesung behandelt Probleme der Intention, 
Wirkung und Wahrnehmung von Bildern und Bildräumen 
in der Spätantike und in Byzanz. 

WP 50.2: Behandelt werden an ausgewählten Beispielen 
Aussageabsicht und Wahrnehmung von Bildern und 
Bildräumen in der Spätantike und in Byzanz. 

Qualifikationsziele WP 50: Lernziele sind der Erwerb fachspezifischer 
Grundlagen, der wissenschaftliche Umgang mit Befunden 
und Interpretationsmodellen. 

WP 50.1: Lernziele sind neben der Vermittlung 
fachspezifischer Inhalte und Fragestellungen das 
eigenständige Dokumentieren der Vorlesung und deren 
Nachbearbeitung. 

WP 50.2: Die Ziele des Seminars bestehen in der 
Vermittlung  fachspezifischer Grundlagen, im Erlernen des 
wissenschaftlichen Umgangs mit Befunden und deren 
Interpretation. Durch das Anfertigen eines Referates mit 
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schriftlicher Ausarbeitung als Modulprüfung werden 
Techniken des wissenschaftlichen Recherchierens und 
Arbeitens, Referierens, Präsentierens und Schreibens 
vermittelt und eingeübt. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 51 Klassische Archäologie 3: Griechenland III A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 51.1 Griechenland III: 
Urbanistik A (Vorlesung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 51.2 Griechenland III: 
Urbanistik A (Seminar) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 51: Das Modul setzt sich mit der Urbanistik 
griechischer Städte bzw. Fragestellungen der griechischen 
Siedlungsarchäologie auseinander. 

WP 51.1: Die Vorlesung behandelt Stadt-Bilder und 
städtische Räume ausgewählter griechischer Poleis bzw. 
Fragen der ländlichen Besiedlung und der 
Landschaftsarchäologie. 

WP 51.2: Stadt-Bilder und städtische Räume ausgewählter 
griechischer Poleis bilden den Gegenstand des Seminars. 

Qualifikationsziele WP 51: Das Modul soll mit den Strukturmerkmalen 
griechischer Städte und Siedlungsformen vertraut 
machen. Darüber hinaus weist es methodisch in die 
Analyse und Interpretation einzelner urbaner Räume ein. 

WP 51.1: Es sollen Kenntnisse zu den städtischen Zentren 
in der hellenisierten Welt sowie zur Funktionsweise 
griechischer Architektur im urbanen wie extraurbanen 
Raumgefüge vermittelt werden. 

WP 51.2: Die Analyse und Interpretation von urbanen 
Räumen und Strukturen griechischer Städte bzw. 
alternativer Siedlungsformen soll anhand von Referaten 
eingeübt werden. Dabei sollen insbesondere Kenntnisse zu 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

28.02.2025   Seite 117 von 187 
 

den wichtigsten Architekturgattungen und den durch sie 
geprägten Räumen erworben werden. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ruth Bielfeldt 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 52 Klassische Archäologie 3: Griechenland III B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 52.1 Griechenland III: 
Urbanistik B (Vorlesung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 52.2 Griechenland III: 
Urbanistik B (Seminar) 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 52: Das Modul setzt sich mit der Urbanistik 
griechischer Städte bzw. Fragestellungen der griechischen 
Siedlungsarchäologie auseinander. 

WP 52.1: Die Vorlesung behandelt Stadt-Bilder und 
städtische Räume ausgewählter griechischer Poleis bzw. 
Fragen der ländlichen Besiedlung und der 
Landschaftsarchäologie. 

WP 52.2: Stadt-Bilder und städtische Räume ausgewählter 
griechischer Poleis bilden den Gegenstand des Seminars. 

Qualifikationsziele WP 52: Das Modul soll mit den Strukturmerkmalen 
griechischer Städte und Siedlungsformen vertraut 
machen. Darüber hinaus weist es methodisch in die 
Analyse und Interpretation einzelner urbaner Räume ein. 

WP 52.1: Es sollen Kenntnisse zu den städtischen Zentren 
in der hellenisierten Welt sowie zur Funktionsweise 
griechischer Architektur im urbanen wie extraurbanen 
Raumgefüge vermittelt werden. 

WP 52.2: Die Analyse und Interpretation von urbanen 
Räumen und Strukturen griechischer Städte bzw. 
alternativer Siedlungsformen soll anhand einer 
schriftlichen Hausarbeit mit Kurzpräsentation des 
Arbeitsvorhabens eingeübt werden. Dabei sollen 
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insbesondere Kenntnisse zu den wichtigsten 
Architekturgattungen und den durch sie geprägten 
Räumen erworben werden 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ruth Bielfeldt 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 53 Klassische Archäologie 3: Rom III A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 53.1 Rom III: 
Bildwissenschaften A 
(Vorlesung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 53.2 Rom III: 
Bildwissenschaften A (Seminar) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 53: Das Modul befasst sich mit Bildthemen der 
römischen Kultur. 

WP 53.1: Die Vorlesung setzt sich in exemplarischer Form 
mit römischen Bildthemen auseinander. 

WP 53.2: Das Seminar behandelt ausgewählte römische 
Bildthemen bzw. die medialen Funktionen der Bilder und 
Bildträger. 

Qualifikationsziele WP 53: Das Modul soll an Ikonographie und Hermeneutik 
römischer Bildüberlieferung heranführen. 

WP 53.1: Ziel ist die Vermittlung von Kenntnissen der 
römischen Bildüberlieferung sowie der 
Wissenschaftsgeschichte ihrer Exegese. 

WP 53.2: Die systematische Analyse und Interpretation 
römischer Bildthemen soll unter gezielten Fragestellungen 
anhand von Referaten eingeübt werden. Dabei sollen die 
methodischen Grundlagen der "Methodischen Einführung" 
(P 1.2) vertieft werden. 

Form der Modulprüfung Referat 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ruth Bielfeldt 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 54 Klassische Archäologie 3: Rom III B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 54.1 Rom III: 
Bildwissenschaften B 
(Vorlesung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 54.2 Rom III: 
Bildwissenschaften B (Seminar) 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 54: Das Modul befasst sich mit Bildthemen der 
römischen Kultur. 

WP 54.1: Die Vorlesung setzt sich in exemplarischer Form 
mit römischen Bildthemen auseinander. 

WP 54.2: Das Seminar behandelt ausgewählte römische 
Bildthemen bzw. die medialen Funktionen der Bilder und 
Bildträger. 

Qualifikationsziele WP 54: Das Modul soll an Ikonographie und Hermeneutik 
römischer Bildüberlieferung heranführen. 

WP 54.1: Ziel ist die Vermittlung von Kenntnissen der 
römischen Bildüberlieferung sowie der 
Wissenschaftsgeschichte ihrer Exegese. 

WP 54.2: Die systematische Analyse und Interpretation 
römischer Bildthemen soll unter gezielten Fragestellungen 
anhand einer schriftlichen Hausarbeit mit 
Kurzpräsentation des Arbeitsvorhabens eingeübt werden. 
Dabei sollen die methodischen Grundlagen der 
"Methodischen Einführung" (P 1.2) vertieft werden. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ruth Bielfeldt 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 55 Archäologische Praxis und Methoden 11: 
Denkmalpflege und Restaurierung II 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 55.1 Theorie und Praxis der 
Denkmalpflege und 
Restaurierung 

SoSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Exkursion WP 55.2 Tagesexkursion zur 
Denkmalpflege und 
Restaurierung III 

SoSe 8 h (0,5 SWS) 22 h (1) 

Exkursion WP 55.3 Tagesexkursion zur 
Denkmalpflege und 
Restaurierung IV 

SoSe 8 h (0,5 SWS) 22 h (1) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 3 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 55: Das Modul vertieft den Einblick in Aufgaben, 
Bereiche und Problemstellungen der Denkmalpflege sowie 
Methoden und Möglichkeiten der Restaurierung unter 
besonderer Berücksichtigung von Bodenfunden anhand 
ausgewählter Beispiele. 

WP 55.1: Die Übung thematisiert anhand ausgewählter 
Beispiele Aufgabenbereiche, Möglichkeiten und aktuelle 
Probleme der Denkmalpflege und Restaurierung. 

WP 55.2 und 55.3: In 2 Tagesexkursionen zu 
denkmalpflegerischen Einrichtungen, 
Restaurierungswerkstätten oder Bau- und 
Bodendenkmälern werden die in der Übung thematisierten 
Fragestellungen praktisch illustriert und diskutiert. 

Qualifikationsziele WP 55: Lernziel ist die Vermittlung von Arbeitsabläufen 
und Problemstellungen im Berufsalltag der 
archäologischen Denkmalpflege einschließlich ihrer 
gesetzlichen Grundlagen. 
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WP 55.1: Lernziel ist die Vermittlung berufsrelevanter 
Grundlagen und die Sensibilisierung für 
denkmalpflegerische und restauratorische Belange. 

WP 55.2 und 55.3: Lernziel ist die Vermittlung praktischer 
Einblicke in den beruflichen Alltag der Denkmalpflege und 
Restaurierung unter besonderer Berücksichtigung 
aktueller methodischer und legislativer Fragen und 
Problemstellungen. 

Form der Modulprüfung Referat oder Klausur oder Protokoll oder Portfolio oder 
Übungsaufgaben oder Exkursionsbericht 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Carola Metzner-Nebelsick 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 56 Archäologische Praxis und Methoden 12: 
Archäologie in Schule und Erwachsenenbildung 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 56.1 Pädagogische 
Konzepte und 
Präsentationstechniken 

SoSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Praktikum WP 56.2 Museumspraktikum SoSe 15 h (1 SWS) 45 h (2) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 3 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 56: Das Modul behandelt den vielfältigen Komplex der 
Vermittlung archäologischer Inhalte in Schule und 
Erwachsenenbildung. 

WP 56.1: In der Übung werden thematische Konzepte 
sowie Fragen ihrer zielgruppen- und altersdifferenzierten 
Vermittlung einschließlich der Wahl der 
Präsentationsformen behandelt. 

WP 56.2: Der Schwerpunkt des Praktikums liegt auf der 
inhaltlichen Arbeit mit den unterschiedlichen 
Besuchergruppen. 

Qualifikationsziele WP 56: Lernziel ist der Erwerb berufsrelevanter 
Grundkenntnisse und Fähigkeiten auf diesem zunehmend 
wichtigeren Tätigkeitsfeld. 

WP 56.1: Lernziel ist der Erwerb praxisrelevanter 
Fähigkeiten für die Arbeit in Schule, Museum oder 
Volkshochschulen. 

WP 56.2: Lernziele sind die selbständige Konzeption und 
Präsentation von Themeneinheiten im Rahmen von 
Werkstattprogrammen, Führungen oder 
Gesprächsführungen. 
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Form der Modulprüfung Referat oder Klausur oder Protokoll oder Portfolio oder 
Übungsaufgaben oder Exkursionsbericht 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Carola Metzner-Nebelsick 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 57 Archäologische Praxis und Methoden 13: Praxis 
Klassische Archäologie III 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 57.1 Beschreibung antiker 
Denkmäler II: Glyptothek/ 
Museum für Abgüsse 
klassischer Bildwerke 

SoSe 30 h (2 SWS) 90 h 4 

Exkursion WP 57.2 Tagesexkursion zur 
Praxis Klassische Archäologie 
III 

SoSe 15 h (1 SWS) 45 h 2 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 3 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 57: Das Modul sieht die Beschreibung antiker 
Denkmäler an ausgewählten Stücken des Museums für 
Abgüsse klassischer Bildwerke bzw. der Glyptothek vor. 

WP 57.1: Die Übung sieht die Beschreibung antiker 
Denkmäler anhand von ausgewählten Stücken des 
Museums für Abgüsse klassischer Bildwerke bzw. der 
Glyptothek vor (Skulptur). 

WP 57.2: Die Exkursion ermöglicht die Beschreibung 
antiker Denkmäler in Antikenbeständen bzw. aktuellen 
Ausstellungen anderer Sammlungen und Museen in 
thematischer Anlehnung an die Übung. 

Qualifikationsziele WP 57: Das Modul leitet zur präzisen Verbalisierung der 
an ausgewählten Stücken wahrnehmbaren Bildformen an. 

WP 57.1: Die Übung soll das systematische Wahrnehmen 
und Beschreiben von antiken Objekten und Bildern an 
ausgewählten Stücken trainieren. Insbesondere soll bei 
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den Bildwerken zur begrifflichen Trennung von Thema, 
Motiv und Stil befähigt werden. 

WP 57.2: Die Exkursion erprobt die Anwendung der 
Lerninhalte der Übung an Antikenbeständen bzw. 
aktuellen Ausstellungen anderer Sammlungen und 
Museen. 

Form der Modulprüfung In jedem Teilmodul entweder Referat, Klausur, Protokoll, 
Portfolio, Übungsaufgabe oder Exkursionbericht 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ruth Bielfeldt 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 58 Archäologische Praxis und Methoden 14: 
Paläobotanik II 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 58.1 Paläobotanik II SoSe 30 h (2 SWS) 90 h 4 
Exkursion WP 58.2 Tagesexkursion zur 

Paläobotanik IIa 
SoSe 8 h (0,5 SWS) 22 h (1) 

Exkursion WP 58.3 Tagesexkursion zur 
Paläobotanik IIb 

SoSe 8 h (0,5 SWS) 22 h (1) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 3 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen erfolgreiche Teilnahme an WP 38 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 58: Die im Wahlpflichtmodul WP 38 vermittelten 
Grundlagen werden hier ergänzt, vertieft und angewandt. 

WP 58.1: Inhalt dieser Übung ist der Erwerb spezieller 
Fertigkeiten, wie z.B. die Aufbereitung von 
Sedimentproben im palynologischen Labor und die 
Probenaufbereitung im Schlämmlabor zur 
Makrorestuntersuchung. Außerdem werden weitere 
Pollentypen sowie Samen und Früchte mit ihren 
besonderen morphologischen Merkmalen erfasst und 
dargestellt. Schließlich erfolgt die selbstständige Analyse 
ausgewählter Proben. 

WP 58.2 und 58.3: Es werden 2 Exkursionen in Bereiche 
unternommen, die sich prinzipiell für die Entnahme von 
Sedimentproben für vegetationsgeschichtliche 
Untersuchungen eignen. Dies können Feuchtgebiete 
(Moore), aber auch archäologische Grabungen mit 
freigelegten Siedlungshorizonten sein. Mit 
entsprechenden Geräten erfolgen Survey, Prospektion und 
Probenentnahme. 

Qualifikationsziele WP 58: Ziel ist die Fähigkeit, kleinere 
vegetationsgeschichtliche Untersuchungen (etwa in 
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Verbindung mit archäologischen Grabungen) selbstständig 
zu projektieren und durchzuführen. 

WP 58.1: Die erfolgreiche Teilnahme an dieser 
Veranstaltung soll die Studierenden dazu befähigen, 
vegetationsgeschichtliche Methoden in der Praxis 
anzuwenden und Befunde pollen- oder 
makrorestanalytischer Arbeiten zu interpretieren. 

WP 58.2 und 58.3: Ziel ist, die Studierenden darauf 
vorzubereiten, selbständig vegetationsgeschichtliche 
Geländearbeiten von der „Aufspürung“ geeigneter Flächen 
oder Stellen bis zur systematischen Probenentnahme 
durchzuführen. 

Form der Modulprüfung In Teilmodul 58.1 entweder Referat, Klausur, Protokoll, 
Portfolio, Übungsaufgabe oder Exkursionbericht. In den 
Teilmodulen 58.2. und 58.3 entweder Referat, Klausur, 
Protokoll, Portfolio, Übungsaufgabe oder 
Exkursionbericht. 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Michael Peters 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 59 Vertiefung Naturwissenschaften 2: Anthropologie 
und Archäozoologie I 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 59.1 Methodik der 
Archäozoologie - allgemeiner 
Teil - 

SoSe 15 h (1 SWS) 45 h 2 

Vorlesung WP 59.2 Kulturgeschichte der 
Haustiere 

SoSe 15 h (1 SWS) 45 h 2 

Übung WP 59.3 Einführung in die 
vergleichende Osteologie der 
Säugetiere 

SoSe 15 h (1 SWS) 45 h 2 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 3 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 59: In diesem Modul werden die im Wahlpflichtmodul 
20 (WP 20) erworbenen Grundkenntnisse über die 
Archäozoologie um die Themenbereiche Methoden, 
Fragestellungen und Zielsetzungen vertieft. Auf die 
Haustierwerdung als Kulturphänomen übergeordneter 
Bedeutung wird gesondert eingegangen. Ergänzend dazu 
erhalten die Studenten eine Einführung in die Praxis der 
archäozoologischen Methoden. 

WP 59.1: Die Vorlesung bietet eine Vertiefung in das Fach 
Archäozoologie, seine Methoden, Quellen, 
Fragestellungen, Aussagemöglichkeiten und 
Zielsetzungen. 

WP 59.2: Die Vorlesung bietet eine Einführung in die 
Kulturgeschichte der Haustiere basierend auf der Analyse 
von Tierresten aus archäologischen Ausgrabungen in der 
Alten Welt. 

WP 59.3: Die Übung bietet eine Einführung in die 
vergleichende Osteologie der Säugetiere anhand 
ausgewählter Beispiele. 
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Qualifikationsziele WP 59: Ziel des Moduls ist es, ein besseres Verständnis 
für die naturwissenschaftliche Arbeitsweise und für die 
Aussagemöglichkeiten und Grenzen bei der Analyse von 
Tierresten aus archäologischen Ausgrabungen zu 
vermitteln. 

WP 59.1: Lernziele sind die Hinführung der Studierenden 
an das Fach Archäozoologie als naturwissenschaftliche 
Disziplin und der Erwerb eines Überblicks als 
Voraussetzung für den Zugang zu den späteren 
fachspezifisch vertiefenden Lehrveranstaltungen. 
Nachweis durch Modulteilprüfung in Klausurform. 

WP 59.2: Lernziel ist die Hinführung der Studierenden an 
ein kulturelles Phänomen, das ab der Jungsteinzeit nahezu 
alle Kulturen der Alten Welt maßgeblich geprägt hat. Der 
Erwerb dieses Überblicks ist Voraussetzung für den 
Zugang zu den späteren fachspezifisch vertiefenden 
Lehrveranstaltungen. Nachweis durch Modulteilprüfung in 
Klausurform. 

WP 59.3: Lernziele sind die Hinführung der Studierenden 
an die archäozoologische Praxis und der Erwerb eines 
Überblicks als Voraussetzung für den Zugang zu den 
späteren fachspezifisch vertiefenden Lehrveranstaltungen. 
Nachweis durch Modulteilprüfung in mündlicher Form. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung in jeder 
Modulteilprüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Joris Peters 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 60 Sprache 2 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Wahlpflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Sprachkurs WP 60.0.1 Latein II SoSe 60 h (4 SWS) 120 h 6 
Sprachkurs WP 60.0.2 Altgriechisch II SoSe 60 h (4 SWS) 120 h 6 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. 6 ECTS-Punkte davon aus 
Wahlpflichtveranstaltungen. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive 
Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Wahlpflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: s. Anhang I; außerdem: Aus den 
Wahlpflichtmodulen WP 20, WP 60 und WP 79 bis WP 84 
sind Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 15 ECTS-
Punkten zu wählen. 

Für die Wahlpflichtveranstaltungen des Moduls gilt:  Aus 
den Wahlpflichtlehrveranstaltungen WP 60.0.1 und WP 
60.0.2 ist eine Wahlpflichtlehrveranstaltung zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 bzw. 6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 60.1: Der Sprachkurs vermittelt aufbauend auf WP 44.1 
vertiefte Kenntnisse der lateinischen Sprache und erweitert 
die in WP 44.1 angelegten Einblicke in die Kultur und 
Geschichte der griechisch-römischen Antike. 

WP 60.2: Der Sprachkurs vermittelt aufbauend auf WP 44.2 
weitere Kenntnisse in der altgriechischen Sprache und 
bietet erneut Einblicke in die griechische Kultur. 

Qualifikationsziele WP 60.1: Lernziel ist die Fähigkeit, lateinische Originaltexte 
im Schwierigkeitsgrad einer Caesar-Textstelle übersetzen zu 
können, sowie ein Überblick über die Grundzüge der 
griechisch-römischen Kultur und Geschichte. 

WP 60.2: Lernziel ist die Fähigkeit, griechische 
Originallektüre im Schwierigkeitsgrad eines inhaltlich 
anspruchsvolleren Platontextes übersetzen zu können. 

Form der Modulprüfung Klausur in jedem Teilmodul 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Sally Baumann / Charlotte Rieger 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 61 Vorderasiatische Archäologie 4: Altorientalische 
Großreiche A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 61.1 Altorientalische 
Großreiche A (Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 61.2 Altorientalische 
Großreiche A (Seminar) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 61: Im Modul ‚Altorientalische Großreiche’ werden die 
expandierenden Territorialstaaten der vorislamischen Zeit 
als Vorläufer und Wegbereiter späterer Imperien 
behandelt. 

WP 61.1: Die Vorlesung vermittelt das historische 
Grundgerüst der Periode sowie einen Einblick in die 
imperiale Kunst als Mittel der Machtausübung. 

WP 61.2: Im Seminar werden Einzelfragen der materiellen 
Kultur behandelt. 

Qualifikationsziele WP 61: Ziel des Moduls ist die Befähigung zur 
kulturhistorischen Einordnung der genannten Phänomene 
und zur Einschätzung regionaler und diachroner 
Entwicklungen. 

WP 61.1: Das Lernziel ist der Erwerb detaillierter 
Kenntnisse der politischen und kulturhistorischen 
Entwicklung. 

WP 61.2: Die Studierenden sollen an Fallbeispielen ihre 
Befähigung zum wissenschaftlichen Arbeiten (Recherche, 
Präsentation) entwickeln und in der Lage sein, diese in 
den weiteren historischen Kontext einzuordnen. 
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Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Adelheid Otto 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 62 Vorderasiatische Archäologie 4: Altorientalische 
Großreiche B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 62.1 Altorientalische 
Großreiche B (Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 62.2 Altorientalische 
Großreiche B (Seminar) 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 61: Im Modul ‚Altorientalische Großreiche’ werden die 
expandierenden Territorialstaaten der vorislamischen Zeit 
als Vorläufer und Wegbereiter späterer Imperien 
behandelt. 

WP 62.1: Die Vorlesung vermittelt das historische 
Grundgerüst der Periode sowie einen Einblick in die 
imperiale Kunst als Mittel der Machtausübung. 

WP 62.2: Im Seminar werden Einzelfragen der materiellen 
Kultur behandelt. 

Qualifikationsziele WP 61: Ziel des Moduls ist die Befähigung zur 
kulturhistorischen Einordnung der genannten Phänomene 
und zur Einschätzung regionaler und diachroner 
Entwicklungen. 

WP 62.1: Das Lernziel ist der Erwerb detaillierter 
Kenntnisse der politischen und kulturhistorischen 
Entwicklung. 

WP 62.2: Die Studierenden sollen an Fallbeispielen ihre 
Befähigung zum wissenschaftlichen Arbeiten (Recherche, 
Präsentation) entwickeln und in der Lage sein, diese in 
den weiteren historischen Kontext einzuordnen. Zusätzlich 
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zur schriftlichen Hausarbeit ist eine Kurzpräsentation des 
Arbeitsvorhabens zu absolvieren. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Adelheid Otto 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 63 Vor- und Frühgeschichte Ältere Perioden 4: 
Latènezeit A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 63.1 Latènezeit A 
(Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 63.2 Latènezeit A (Seminar) WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 63: Das Modul vermittelt Grundzüge der kulturellen 
Entwicklung während der jüngeren vorrömischen 
Eisenzeit in Europa unter besonderer Berücksichtigung 
der Latènekultur. 

WP 63.1: Die Vorlesung bietet einen Überblick über die 
jüngere vorrömische Eisenzeit, insbesondere die 
Latènezeit, in Europa (500/450 v. Chr. bis zur römischen 
Eroberung). 

WP 63.2: Das Seminar behandelt die Kulturen der 
jüngeren vorrömischen Eisenzeit in Europa, insbesondere 
die Latènekultur, anhand der Vorlesung thematisch 
begleitender Fragestellungen und unter besonderer 
Berücksichtigung chronologischer und formenkundlicher 
Aspekte. 

Qualifikationsziele WP 63: Lernziele sind der Erwerb detaillierter Kenntnisse 
zu den behandelten Kulturen sowie das Einüben der 
fachspezifischen Methodik in Verbindung mit einer 
Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten. 

WP 63.1: Lernziele sind die Vertiefung der Kenntnisse 
über die jüngere römische Eisenzeit, insbesondere über 
die Latènezeit, und ihrer kulturellen Merkmale anhand 
ausgewählter Themenstellungen sowie die Aneignung der 
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in der Vorlesung vermittelten Informationen durch 
Nacharbeit. 

WP 63.2: Ein Lernziel ist die Aneignung detaillierter 
Kenntnisse zu den Kulturen der jüngeren vorrömischen 
Eisenzeit, insbesondere der Latènezeit. Basierend auf der 
Einübung des Beschreibens und der zeitlichen 
Bestimmung von Funden und Befunden werden ferner 
Möglichkeiten und Grenzen archäologischer Interpretation 
an ausgewählten Beispielen und unter Einbeziehung und 
Vermittlung gängiger Methoden erlernt. Durch das 
Anfertigen eines Referates als Modulprüfung werden 
Techniken des wissenschaftlichen Recherchierens, des 
mündlichen Vortrags und der Präsentation vermittelt und 
eingeübt. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Carola Metzner-Nebelsick 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 64 Vor- und Frühgeschichte Ältere Perioden 4: 
Latènezeit B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 64.1 Latènezeit B 
(Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 64.2 Latènezeit B (Seminar) WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 64: Das Modul vermittelt Grundzüge der kulturellen 
Entwicklung während der jüngeren vorrömischen 
Eisenzeit in Europa unter besonderer Berücksichtigung 
der Latènekultur.  

WP 64.1: Die Vorlesung bietet einen Überblick über die 
jüngere vorrömische Eisenzeit, insbesondere die 
Latènezeit, in Europa (500/450 v. Chr. bis zur römischen 
Eroberung). 

WP 64.2: Das Seminar behandelt die Kulturen der 
jüngeren vorrömischen Eisenzeit in Europa, insbesondere 
die Latènekultur, anhand der Vorlesung thematisch 
begleitender Fragestellungen und unter besonderer 
Berücksichtigung chronologischer und formenkundlicher 
Aspekte. 

Qualifikationsziele WP 64: Lernziele sind der Erwerb detaillierter Kenntnisse 
zu den behandelten Kulturen sowie das Einüben der 
fachspezifischen Methodik in Verbindung mit einer 
vertieften Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen 
Arbeiten. 

WP 64.1: Lernziele sind die Vertiefung der Kenntnisse 
über die jüngere römische Eisenzeit, insbesondere über 
die Latènezeit, und ihrer kulturellen Merkmale anhand 
ausgewählter Themenstellungen sowie die Aneignung der 
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in der Vorlesung vermittelten Informationen durch 
Nacharbeit. 

WP 64.2: Ein Lernziel ist die Aneignung detaillierter 
Kenntnisse zu den Kulturen der jüngeren vorrömischen 
Eisenzeit, insbesondere der Latènezeit. Basierend auf der 
Einübung des Beschreibens und der zeitlichen 
Bestimmung von Funden und Befunden werden ferner 
Möglichkeiten und Grenzen archäologischer Interpretation 
an ausgewählten Beispielen und unter Einbeziehung und 
Vermittlung gängiger Methoden erlernt. Durch das 
Anfertigen einer schriftlichen Hausarbeit mit 
Kurzpräsentation des Arbeitsvorhabens als Modulprüfung 
werden Techniken des wissenschaftlichen Recherchierens, 
des mündlichen Vortrags und der Präsentation sowie des 
wissenschaftlichen Schreibens vermittelt und eingeübt.  

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Carola Metzner-Nebelsick 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

28.02.2025   Seite 144 von 187 
 

Modul:  WP 65 Vor- und Frühgeschichte Jüngere Perioden 4: 
Mittelalter A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 65.1 Mittelalter A 
(Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 65.2 Mittelalter A (Seminar) WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 65: Das Modul soll anhand archäologischer Quellen 
die Grundzüge der Siedlungs- und Kulturgeschichte in 
Mitteleuropa während des hohen und späten Mittelalters 
vermitteln. 

WP 65.1: Die Vorlesung bietet einen Überblick über die 
Archäologie des hohen und späten Mittelalters. 

WP 65.2: Das Seminar vertieft die in der Vorlesung 
vermittelten Inhalte und Fragestellungen anhand 
ausgewählter Beispiele. Aufgezeigt werden praktische 
Anwendungen an Fundplätzen und Formengut sowie 
deren Interpretation nebst den Bezügen zu den 
Nachbardisziplinen (hier besonders zur Kunstgeschichte, 
Mittelalterlichen Geschichte, Landes- und 
Kirchengeschichte, historischen Geographie und zu den 
historischen Hilfswissenschaften). 

Qualifikationsziele WP 65: Lernziele sind der Erwerb von Kenntnissen der 
Formenkunde, Chronologie und Chorologie sowie das 
Einüben der fachspezifischen Methodik in Verbindung mit 
der Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen 
Arbeiten. 

WP 65.1: Lernziele sind neben der Vermittlung 
fachspezifischer Inhalte und Fragestellungen das 
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Verstehen und eigenständige Dokumentieren der 
Vorlesung und deren Nachbearbeitung. 

WP 65.2: Ziele des Seminars sind neben vertiefenden 
fachspezifischen Kenntnissen das Erlernen des 
Beschreibens und Definierens von Befunden und Funden 
sowie deren Auswertung. Durch das Anfertigen eines 
Referates als Modulprüfung werden wissenschaftliches 
Recherchieren und Arbeiten, Referieren und Präsentieren 
vermittelt und eingeübt. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bernd Päffgen 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 66 Vor- und Frühgeschichte Jüngere Perioden 4: 
Mittelalter B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 66.1 Mittelalter B 
(Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 66.2 Mittelalter B (Seminar) WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 66: Das Modul soll anhand archäologischer Quellen 
die Grundzüge der Siedlungs- und Kulturgeschichte in 
Mitteleuropa während des hohen und späten Mittelalters 
vermitteln. 

WP 66.1: Die Vorlesung bietet einen Überblick über die 
Archäologie des hohen und späten Mittelalters. 

WP 66.2: Das Seminar vertieft die in der Vorlesung 
vermittelten Inhalte und Fragestellungen anhand 
ausgewählter Beispiele. Aufgezeigt werden praktische 
Anwendungen an Fundplätzen und Formengut sowie 
deren Interpretation nebst den Bezügen zu den 
Nachbardisziplinen (hier besonders zur Kunstgeschichte, 
Mittelalterlichen Geschichte, Landes- und 
Kirchengeschichte, historischen Geographie und zu den 
historischen Hilfswissenschaften). 

Qualifikationsziele WP 66: Lernziele sind der Erwerb von Kenntnissen der 
Formenkunde, Chronologie und Chorologie sowie das 
Einüben der fachspezifischen Methodik in Verbindung mit 
einer vertieften Anleitung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten. 

WP 66.1: Lernziele sind neben der Vermittlung 
fachspezifischer Inhalte und Fragestellungen das 
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Verstehen und eigenständige Dokumentieren der 
Vorlesung und deren Nachbearbeitung. 

WP 66.2: Ziele des Seminars sind neben vertiefenden 
fachspezifischen Kenntnissen das Erlernen des 
Beschreibens und Definierens von Befunden und Funden 
sowie deren Auswertung. Durch das Anfertigen einer 
schriftlichen Hausarbeit mit Kurzpräsentation des 
Arbeitsvorhabens als Modulprüfung werden intensiv 
wissenschaftliches Recherchieren und Arbeiten, 
Referieren, Präsentieren und Schreiben vermittelt und 
eingeübt.  

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bernd Päffgen 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 67 Provinzialrömische Archäologie 4: Sachkultur II 
A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 67.1 Geschichte und Kultur 
einer Provinz am Mittelmeer A 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 67.2 Archäologische 
Quellen zu Handwerk, 
Produktion und Handel A 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 67: Das Modul soll Kenntnisse zu Quellengattungen 
der römischen Sachkultur und ihrer Aussagemöglichkeiten 
vermitteln.  

WP 67.1: Die Vorlesung beschreibt Aspekte der 
geschichtlichen und kulturellen Entwicklung einer 
römischen Provinz oder Region im Mittelmeerraum auf 
Grundlage der archäologischen und historischen Quellen. 

WP 67.2: Behandelt werden für ausgewählte 
Fundgattungen die Herstellung von Gegenständen des 
alltäglichen Bedarfs aus Ton, Glas und Metall in 
Werkstätten/Produktionsbetrieben verschiedener 
Handwerke ebenso wie der Vertrieb und die Verbreitung 
der Erzeugnisse durch Handel inklusive der erforderlichen 
Münz-, Gewichts- und Maßsysteme sowie der 
Transportmittel zu Land und zur See. 

Qualifikationsziele WP 67: Lernziele sind der Erwerb fachspezifischer 
Grundlagen und das Erlernen des wissenschaftlichen 
Umgangs mit Befunden und Funden in Verbindung mit 
einer Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen 
Arbeiten. 
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WP 67.1: Lernziele sind neben der Vermittlung 
fachspezifischer Inhalte und Fragestellungen das 
eigenständige Dokumentieren der Vorlesung und deren 
Nachbearbeitung. 

WP 67.2: Die Ziele des Seminars bestehen in der 
Vermittlung fachspezifischer Grundlagen und im Erlernen 
des wissenschaftlichen Umgangs mit Funden und deren 
Auswertung. Durch das Anfertigen eines Referates als 
Modulprüfung werden wissenschaftliches Recherchieren 
und Arbeiten, Referieren und Präsentieren vermittelt und 
eingeübt. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Salvatore Ortisi 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 68 Provinzialrömische Archäologie 4: Sachkultur II 
B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 68.1 Geschichte und Kultur 
einer Provinz am Mittelmeer B 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 68.2 Archäologische 
Quellen zu Handwerk, 
Produktion und Handel B 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 68: Das Modul soll Kenntnisse zu Quellengattungen 
der römischen Sachkultur und ihrer Aussagemöglichkeiten 
vermitteln. 

WP 68.1: Die Vorlesung beschreibt Aspekte der 
geschichtlichen und kulturellen Entwicklung einer 
römischen Provinz oder Region im Mittelmeerraum auf 
Grundlage der archäologischen und historischen Quellen. 

WP 68.2: Behandelt werden für ausgewählte 
Fundgattungen die Herstellung von Gegenständen des 
alltäglichen Bedarfs aus Ton, Glas und Metall in 
Werkstätten/Produktionsbetrieben verschiedener 
Handwerke ebenso wie der Vertrieb und die Verbreitung 
der Erzeugnisse durch Handel inklusive der erforderlichen 
Münz-, Gewichts- und Maßsysteme sowie der 
Transportmittel zu Land und zur See. 

Qualifikationsziele WP 68: Lernziele sind der Erwerb fachspezifischer 
Grundlagen und das Erlernen des wissenschaftlichen 
Umgangs mit Befunden und Funden in Verbindung mit 
einer Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen 
Arbeiten. 
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WP 68.1: Lernziele sind neben der Vermittlung 
fachspezifischer Inhalte und Fragestellungen das 
eigenständige Dokumentieren der Vorlesung und deren 
Nachbearbeitung. 

WP 68.2: Die Ziele des Seminars bestehen in der 
Vermittlung fachspezifischer Grundlagen und im Erlernen 
des wissenschaftlichen Umgangs mit Funden und deren 
Auswertung. Durch das Anfertigen einer schriftlichen 
Hausarbeit mit Kurzpräsentation des Arbeitsvorhabens als 
Modulprüfung werden Techniken des wissenschaftlichen 
Recherchierens und Arbeitens, Referierens, Präsentierens 
und Schreibens vermittelt und eingeübt.  

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Salvatore Ortisi 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 69 Spätantik-Byzantinische Kunstgeschichte 4: 
Kulturgeschichte A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 69.1 Selbstwahrnehmung 
und Außenwahrnehmung in 
Spätantike und Byzanz A 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 69.2 Kulturbeziehungen 
zwischen dem spätantik-
oströmischen Reich und seinen 
Nachbarn A 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 69: Das Modul soll Kenntnisse zu Kulturbeziehungen 
in der Spätantike und in Byzanz sowie zur 
Forschungsgeschichte vermitteln. 

WP 69.1: Die Vorlesung behandelt Probleme der 
Selbstwahrnehmung und Außenwahrnehmung der 
spätantiken und byzantinischen Kultur sowie 
forschungsgeschichtliche Aspekte. 

WP 69.2: Behandelt werden an ausgewählten Befunden 
innerkulturelle und zwischenkulturelle Kontakte in der 
Spätantike und in Byzanz. 

Qualifikationsziele WP 69: Lernziele sind der Erwerb fachspezifischer 
Grundlagen, der wissenschaftliche Umgang mit Befunden 
und Interpretationsmodellen. 

WP 69.1: Lernziele sind neben der Vermittlung 
fachspezifischer Inhalte und Fragestellungen das 
eigenständige Dokumentieren der Vorlesung und deren 
Nachbearbeitung. 
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WP 69.2: Die Ziele des Seminars bestehen in der 
Vermittlung fachspezifischer Grundlagen, im Erlernen des 
wissenschaftlichen Umgangs mit Befunden und deren 
Interpretation. Durch das Anfertigen eines Referates als 
Modulprüfung werden wissenschaftliches Recherchieren 
und Arbeiten, Referieren und Präsentieren vermittelt und 
eingeübt. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 70 Spätantik-Byzantinische Kunstgeschichte 4: 
Kulturgeschichte B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 70.1 Selbstwahrnehmung 
und Außenwahrnehmung in 
Spätantike und Byzanz B 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 70.2 Kulturbeziehungen 
zwischen dem spätantik-
oströmischen Reich und seinen 
Nachbarn B 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 70: Das Modul soll Kenntnisse zu Kulturbeziehungen 
in der Spätantike und in Byzanz sowie zur 
Forschungsgeschichte vermitteln. 

WP 70.1: Die Vorlesung behandelt Probleme der 
Selbstwahrnehmung und Außenwahrnehmung der 
spätantiken und byzantinischen Kultur sowie 
forschungsgeschichtliche Aspekte.  

WP 70.2: Behandelt werden an ausgewählten Befunden 
innerkulturelle und zwischenkulturelle Kontakte in der 
Spätantike und in Byzanz. 

Qualifikationsziele WP 70: Lernziele sind der Erwerb fachspezifischer 
Grundlagen, der wissenschaftliche Umgang mit Befunden 
und Interpretationsmodellen. 

WP 70.1: Lernziele sind neben der Vermittlung 
fachspezifischer Inhalte und Fragestellungen das 
eigenständige Dokumentieren der Vorlesung und deren 
Nachbearbeitung. 
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WP 70.2: Die Ziele des Seminars bestehen in der 
Vermittlung fachspezifischer Grundlagen, im Erlernen des 
wissenschaftlichen Umgangs mit Befunden und deren 
Interpretation. Durch das Anfertigen einer schriftlichen 
Hausarbeit mit Kurzpräsentation des Arbeitsvorhabens als 
Modulprüfung werden Techniken des wissenschaftlichen 
Recherchierens und Arbeitens, Referierens, Präsentierens 
und Schreibens vermittelt und eingeübt. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 71 Klassische Archäologie 4: Griechenland IV A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 71.1 Griechenland IV: 
Phänomene der 
Kulturgeschichte A (Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 71.2 Griechenland IV: 
Phänomene der 
Kulturgeschichte A (Seminar) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 71: Das Modul gilt ausgewählten Phänomenen der 
griechischen Kulturgeschichte (z. B. 
Herrscherrepräsentation, Euergetismus, Gender, sog. 
Alltagskultur). 

WP 71.1: Die Vorlesung befasst sich mit ausgewählten 
Themen der griechischen Kulturgeschichte. 

WP 71.2: Das Seminar beschäftigt sich mit ausgewählten 
Themen der griechischen Kulturgeschichte. 

Qualifikationsziele WP 71: Die Ziele des Moduls sind die Analyse und 
Interpretation der materiellen/visuellen Kulturen 
Griechenlands aus historischer Perspektive. 

WP 71.1: Ziel der Vorlesung ist eine Einführung in die 
kulturanthropologische und kultursoziologische Analyse 
und Interpretation archäologischer Überlieferung bzw. 
antiker Bilder-Welten Griechenlands. 

WP 71.2: Ziel des Seminars ist es, zur Entwicklung 
kulturhistorischer Fragestellungen und 
Interpretationsmodellen anhand von ausgewählten 
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Materialgruppen bzw. Bildträgern in Form von Referaten 
zu befähigen. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ruth Bielfeldt 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 72 Klassische Archäologie 4: Griechenland IV B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 72.1 Griechenland IV: 
Phänomene der 
Kulturgeschichte B (Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 72.2 Griechenland IV: 
Phänomene der 
Kulturgeschichte B (Seminar) 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 72: Das Modul gilt ausgewählten Phänomenen der 
griechischen Kulturgeschichte (z. B. 
Herrscherrepräsentation, Euergetismus, Gender, sog. 
Alltagskultur). 

WP 72.1: Die Vorlesung befasst sich mit ausgewählten 
Themen der griechischen Kulturgeschichte. 

WP 72.2: Das Seminar beschäftigt sich mit ausgewählten 
Themen der griechischen Kulturgeschichte. 

Qualifikationsziele WP 72: Die Ziele des Moduls sind die Analyse und 
Interpretation der materiellen/visuellen Kulturen 
Griechenlands aus historischer Perspektive. 

WP 72.1: Ziel der Vorlesung ist eine Einführung in die 
kulturanthropologische und kultursoziologische Analyse 
und Interpretation archäologischer Überlieferung bzw. 
antiker Bilder-Welten Griechenlands. 

WP 72.2: Ziel des Seminars ist es, zur Entwicklung 
kulturhistorischer Fragestellungen und 
Interpretationsmodellen anhand von ausgewählten 
Materialgruppen bzw. Bildträgern in Form einer 
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schriftlichen Hausarbeit mit Kurzpräsentation des 
Arbeitsvorhabens zu befähigen.  

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ruth Bielfeldt 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 73 Klassische Archäologie 4: Rom IV A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 73.1 Rom IV: Kulturelle 
Kontexte A (Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 73.2 Rom IV: Kulturelle 
Kontexte A (Seminar) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 73: Das Modul behandelt die kulturellen Kontexte 
römischer Altertümer. 

WP 73.1: Die Vorlesung behandelt in exemplarischer Form 
typische Kontexte der römischen Kultur (Heiligtümer, 
Häuser, öffentliche Räume, Nekropolen etc.). 

WP 73.2: Das Seminar befasst sich in exemplarischer 
Form mit typischen Kontexten der römischen Kultur 
(Heiligtümer, Häuser, öffentliche Räume, Nekropolen etc.). 

Qualifikationsziele WP 73: Das Modul soll dazu anleiten, römische Artefakte 
in ihren ursprünglichen historischen und räumlichen 
Kontexten zu analysieren und interpretieren. 

WP 73.1: Es sollen Kenntnisse zur Funktion von antiken 
Bildern und Objekten vor dem konkreten Hintergrund 
ihrer ursprünglichen Rezeptionshorizonte vermittelt 
werden (Religion/Kult, Politik, 
Handel/Wirtschaft/Handwerk, Wohnen, 
Sport/Unterhaltung, Tod/Gräber). 

WP 73.2: Das Seminar soll Wege zur integrierten 
Interpretation isoliert überlieferter Bildträger bzw. 
bildloser Monumente und Gegenstände in ihre 
ursprünglichen historischen und topographischen 
Zusammenhänge aufzeigen. Die Rekontextualisierung 
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archäologischer Denkmäler soll anhand von Referaten 
eingeübt werden. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ruth Bielfeldt 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 74 Klassische Archäologie 4: Rom IV B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 74.1 Rom IV: Kulturelle 
Kontexte B (Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 74.2 Rom IV: Kulturelle 
Kontexte B (Seminar) 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 74: Das Modul behandelt die kulturellen Kontexte 
römischer Altertümer. 

WP 74.1: Die Vorlesung behandelt in exemplarischer Form 
typische Kontexte der römischen Kultur (Heiligtümer, 
Häuser, öffentliche Räume, Nekropolen etc.). 

WP 74.2: Das Seminar befasst sich in exemplarischer 
Form mit typischen Kontexten der römischen Kultur 
(Heiligtümer, Häuser, öffentliche Räume, Nekropolen etc.). 

Qualifikationsziele WP 74: Das Modul soll dazu anleiten, römische Artefakte 
in ihren ursprünglichen historischen und räumlichen 
Kontexten zu analysieren und interpretieren. 

WP 74.1: Es sollen Kenntnisse zur Funktion von antiken 
Bildern und Objekten vor dem konkreten Hintergrund 
ihrer ursprünglichen Rezeptionshorizonte vermittelt 
werden (Religion/Kult, Politik, 
Handel/Wirtschaft/Handwerk, Wohnen, 
Sport/Unterhaltung, Tod/Gräber). 

WP 74.2: Das Seminar soll Wege zur integrierten 
Interpretation isoliert überlieferter Bildträger bzw. 
bildloser Monumente und Gegenstände in ihre 
ursprünglichen historischen und topographischen 
Zusammenhänge aufzeigen. Die Rekontextualisierung 
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archäologischer Denkmäler soll anhand einer schriftlichen 
Hausarbeit mit Kurzpräsentation des Arbeitsvorhabens 
eingeübt werden. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ruth Bielfeldt 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 75 Archäologische Praxis und Methoden 15: 
Archäologische Quellen II 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 75.1 Bearbeitung und 
Diskussion archäologischer 
Quellengattungen II 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Exkursion WP 75.2 Tagesexkursion zu 
Archäologischen Quellen III 

WiSe 8 h (0,5 SWS) 22 h (1) 

Exkursion WP 75.3 Tagesexkursion zu 
Archäologischen Quellen IV 

WiSe 8 h (0,5 SWS) 22 h (1) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 3 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 75: Das Modul behandelt ausgewählte archäologische 
Quellen in ihrem zeitlichen und kulturellen Kontext. 

WP 75.1: Die Übung vermittelt grundlegende Kenntnisse 
zu ausgewählten archäologischen Quellengattungen in 
ihrem zeitlichen und kulturellen Kontext. 

WP 75.2 und 75.3: Durch Exkursionen zu Museen bzw. 
Sammlungen werden die in der Übung vermittelten 
Kenntnisse praktisch illustriert, ausgebaut und 
angewendet. 

Qualifikationsziele WP 75: Ziele sind das Erlernen des sicheren Umgangs mit 
dem Quellenmaterial in Hinblick auf seine 
terminologische, chronologische und kontextuelle 
Einordnung. 

WP 75.1: Lernziele sind das sichere Erkennen der 
behandelten Quellengattungen, das Erlernen und Einüben 
ihrer terminologisch korrekten Beschreibung und ihrer 
chronologischen Einordnung. 
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WP 75.2 und 75.3: Lernziel ist das Vertiefen 
formenkundlicher und quellenspezifischer Kenntnisse 
durch den Umgang mit Originalmaterial. 

Form der Modulprüfung Referat oder Klausur oder Protokoll oder Portfolio oder 
Übungsaufgaben oder Exkursionsbericht 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Carola Metzner-Nebelsick / Prof. Dr. Salvatore 
Ortisi / Prof. Dr. Adelheid Otto / Prof. Dr. Bernd Päffgen 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 76 Archäologische Praxis und Methoden 16: 
Archäologie und Medien 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 76.1 Marketingkonzepte, 
Qualitätsmanagement und 
Medien 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Exkursion WP 76.2 Tagesexkursion zu 
Archäologie und Medien I 

WiSe 8 h (0,5 SWS) 22 h (1) 

Exkursion WP 76.3 Tagesexkursion zu 
Archäologie und Medien II 

WiSe 8 h (0,5 SWS) 22 h (1) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 3 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 76: Das Modul behandelt den vielfältigen Komplex der 
Vermittlung archäologischer Inhalte in Schule und 
Erwachsenenbildung. 

WP 76.1: In der Übung werden thematische Konzepte 
sowie Fragen ihrer zielgruppen- und altersdifferenzierten 
Vermittlung einschließlich der Wahl der 
Präsentationsformen behandelt. 

WP 76.2 und 76.3: Der Schwerpunkt des 
Praktikums/Exkursion liegt auf der inhaltlichen Arbeit mit 
den unterschiedlichen Besuchergruppen. 

Qualifikationsziele WP 76: Lernziel ist der Erwerb berufsrelevanter 
Grundkenntnisse und Fähigkeiten auf diesem zunehmend 
wichtigeren Tätigkeitsfeld. 

WP 76.1: Lernziel ist der Erwerb praxisrelevanter 
Fähigkeiten für die Arbeit in Schule, Museum oder 
Volkshochschulen. 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

28.02.2025   Seite 167 von 187 
 

WP 76.2 und 76.3: Lernziele sind die selbständige 
Konzeption und Präsentation von Themeneinheiten im 
Rahmen von Werkstattprogrammen, Führungen oder 
Gesprächsführungen. 

Form der Modulprüfung Referat oder Klausur oder Protokoll oder Portfolio oder 
Übungsaufgaben oder Exkursionsbericht 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ruth Bielfeldt / Prof. Dr. Carola Metzner-
Nebelsick 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 77 Archäologische Praxis und Methoden 17: Praxis 
Klassische Archäologie IV 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 77.1 Lektüre-/ 
Rezensionsübung 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h 4 

Exkursion WP 77.2 Tagesexkursion zur 
Praxis Klassische Archäologie 
IV 

WiSe 15 h (1 SWS) 45 h 2 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 3 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 77: Das Modul befasst sich in exemplarischer Weise 
kritisch mit verschiedenen Kategorien 
fachwissenschaftlicher Beiträge. 

WP 77.1: Die Übung setzt sich mit ausgewählten Beiträgen 
der Fachliteratur auseinander. 

WP 77.2: Die Exkursion ermöglicht eine kritische 
Auseinandersetzung mit Konzepten von Museen bzw. 
aktuellen Ausstellungen, deren Exponate eine inhaltliche 
Verbindung zur Übung aufweisen. 

Qualifikationsziele WP 77: Das Modul soll zum kritischen Umgang mit 
wissenschaftlichen Beiträgen aus der Klassischen 
Archäologie anleiten. 

WP 77.1: Die genaue Erfassung, Wiedergabe und kritische 
Analyse von wissenschaftlichen Texten soll gezielt trainiert 
werden, um Präzision und Urteilskraft im selbständigen 
Umgang mit der Fachliteratur zu fördern. 

WP 77.2: In den Museen bzw. aktuellen Ausstellungen soll 
der kritische Umgang mit unterschiedlichen 
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Argumentationsstrategien im Sinne der Übung erprobt 
werden. 

Form der Modulprüfung In jedem Teilmodul entweder Referat, Klausur, Protokoll, 
Portfolio, Übungsaufgabe oder Exkursionbericht 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ruth Bielfeldt 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 78 Vertiefung Naturwissenschaften 3: Anthropologie 
und Archäozoologie II 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 78.1 Anthropologie und 
Zoologie 

WiSe 30 h (2 SWS) 30 h 2 

Praktikum WP 78.2 Praktikum 
Anthropologie und Zoologie 

WiSe 45 h (3 SWS) 75 h 4 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 5 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Vorlesung und dazugehöriges Praktikum dienen der 
Identifikation archäologischer menschlicher und tierischer 
Skelettfunde unterschiedlichen Überlieferungsgrades: 

In der Vorlesung werden Kenntnisse zur funktionellen 
Morphologie des Skelettes von Homininen, Primaten und 
Homo sapiens vermittelt, die Methoden zur Identifikation 
basisbiologischer Merkmale, Diagnose von 
Leichenbränden und weiteren Überlieferungsformen, 
sowie die Zusammenfassung von Individual- zu 
Kollektivdaten (Paläodemographie). 

Im Praktikum sollen die in der Vorlesung (WP 78.1) 
erworbenen Kenntnisse umgesetzt werden: Erhebung des 
anthropologischen Befundes an Skeletten und 
Leichenbrand, erweitert um den mikromorphologischen 
Befund (Auswertung histologischer Präparate). 

Qualifikationsziele Lernziele sind die Erstellung von Individualbefunden 
sowie die Rekonstruktion von menschlichen 
Bevölkerungen früherer Epochen: 

Die Studierenden erhalten die Grundlage zur Osteologie 
für weiterführende Veranstaltungen im forensischen und 
molekularbiologischen Kontext (Archäometrie). Lernziel ist 
darüber hinaus die Erhebung anthropologisch-
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osteologischer Basisbefunde an häufig überliefertem 
Material. Der Nachweis der erworbenen Kenntnisse erfolgt 
über die Anfertigung eines Befundprotokolls. 

Form der Modulprüfung Klausur in jeder Modulteilprüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r  apl. Prof. Dr. Wolf-Rüdiger Teegen 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  P 6 Abschlussmodul 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und 
Vorderer Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Bachelorarbeit P 6.1 Bachelorarbeit SoSe - 360 h 12 
Disputation P 6.2 Disputation SoSe - 90 h 3 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 0 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Regelsemester: 6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte P 6: Das Abschlussmodul dient der intensiven 
Rekapitulation und eigenständigen Umsetzung der 
während des Studiums erlernten Inhalte unter 
besonderer Berücksichtigung des gewählten 
Schwerpunktbereichs. 

P 6.1: In der Bachelorarbeit soll das während des 
Studiums erworbene fachspezifische und 
methodische Wissen anhand eines ausgewählten 
Themas eigenständig umgesetzt werden. 

P 6.2: Die Disputation knüpft an die Thematik der 
Bachelorarbeit an und beinhaltet die Verteidigung 
der in der Bachelorarbeit vertretenen Thesen. 

Qualifikationsziele P 6: Ziel ist der Nachweis der Befähigung zur 
eigenständigen, reflektierten Wiedergabe, 
Verknüpfung und Umsetzung der während des 
Studiums erlernten Methoden und Inhalte unter 
besonderer Berücksichtigung des gewählten 
Schwerpunktbereichs. 

P 6.1: Die Bachelorarbeit dient dem Nachweis der 
Befähigung zur eigenständigen wissenschaftlichen 
Bearbeitung kleinerer Themenkomplexe und der 
fachspezifischen Qualifikation zur Aufnahme eines 
konsekutiven Masterstudiums. 

P 6.2: Die Disputation dient dem Nachweis 
argumentativer Fertigkeiten und der Befähigung 
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zur schlüssigen mündlichen Darstellung 
fachspezifischer und methodischer Sachverhalte. 

Form der Modulprüfung  

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen 
der dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. 
der zugeordneten Pflicht- und ggf. 
Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer / Prof. Dr. Ruth Bielfeldt / 
Prof. Dr. Carola Metzner-Nebelsick / Prof. Dr. 
Salvatore Ortisi / Prof. Dr. Adelheid Otto / Prof. Dr. 
Bernd Päffgen / Prof. Dr. Philipp Stockhammer / 
apl. Prof. Dr. Wolf-Rüdiger Teegen 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 79 Vertiefungsmodul A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 79.1 Regionalspezifische 
Charakteristika kultureller 
Systeme A 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 79.2 Quellen zum 
räumlichen Kontext kultureller 
Entwicklung A 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I; außerdem: Aus den 
Wahlpflichtmodulen WP 20, WP 60 und WP 79 bis WP 84 
sind Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 15 
ECTS-Punkten zu wählen. Aus den Wahlpflichtmodulen 
WP 79 und WP 80 kann genau ein Wahlpflichtmodul 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 79: Das Modul soll Kenntnisse zur Entwicklung 
kultureller Systeme vermitteln. 

WP 79.1: Im Zentrum der Vorlesung stehen 
regionalspezifische Charakteristika verschiedener 
Kulturen. 

WP 79.2: Im Seminar wird an ausgewählten 
Einzelbeispielen die Entwicklung diverser Kulturen 
diskutiert. 

Qualifikationsziele WP 79: Als Lernziel ist der Erwerb von Grundlagenwissen 
zu spezifischen kultrellen Systemen und deren 
Entwicklungen zu nennen. 

WP 79.1: Neben der Vermittlung grundlegender 
Kenntnisse zu reginalspezifischen Charakteristika 
kultureller Systeme sollen in der Vorlesung das 
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eigenständige Dokumentieren wesentlicher Inhalte sowie 
deren Nachbearbeitung geübt werden. 

WP 79.2: Als Lernziel des Seminars kann die Vermittlung 
fachspezifischer Grundlagen genannt werden. Die 
Studierenden werden befähigt, konkrete Befunde und 
Funde wissenschaftlich zu interpretieren. Durch das 
Anfertigen eines Referats sollen die Studierenden üben, zu 
recherchieren und die Themen zu präsentieren. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 80 Vertiefungsmodul B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 80.1 Regionalspezifische 
Charakteristika kultureller 
Systeme B 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 80.2 Quellen zum 
räumlichen Kontext kultureller 
Entwicklung B 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I; außerdem: Aus den 
Wahlpflichtmodulen WP 20, WP 60 und WP 79 bis WP 84 
sind Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 15 
ECTS-Punkten zu wählen. Aus den Wahlpflichtmodulen 
WP 79 und WP 80 kann genau ein Wahlpflichtmodul 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 80: Das Modul soll Kenntnisse zur Entwicklung 
kultureller Systeme vermitteln. 

WP 80.1: Im Zentrum der Vorlesung stehen 
regionalspezifische Charakteristika verschiedener 
Kulturen. 

WP 80.2: Im Seminar wird an ausgewählten 
Einzelbeispielen die Entwicklung diverser Kulturen 
diskutiert. 

Qualifikationsziele WP 80: Als Lernziel ist der Erwerb von Grundlagenwissen 
zu spezifischen kultrellen Systemen und deren 
Entwicklungen zu nennen. 

WP 80.1: Neben der Vermittlung grundlegender 
Kenntnisse zu reginalspezifischen Charakteristika 
kultureller Systeme sollen in der Vorlesung das 
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eigenständige Dokumentieren wesentlicher Inhalte sowie 
deren Nachbearbeitung geübt werden. 

WP 80.2: Als Lernziel des Seminars kann die Vermittlung 
fachspezifischer Grundlagen genannt werden. Die 
Studierenden werden befähigt, konkrete Befunde und 
Funde wissenschaftlich zu interpretieren. Durch das 
Anfertigen einer Hausarbeit mit Kurzpräsentation des 
Arbeitsvorhabens sollen die Studierenden üben, zu 
recherchieren und die Themen in Schriftform zu 
präsentieren. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 81 Vertiefungsmodul C 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 81.1 Gesellschaftliche 
Entwicklungen in der Alten Welt 
C 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 81.2 Kulturelle Traditionen 
und gesellschaftliche Dynamik 
C 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I; außerdem: Aus den 
Wahlpflichtmodulen WP 20, WP 60 und WP 79 bis WP 84 
sind Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 15 
ECTS-Punkten zu wählen. Aus den Wahlpflichtmodulen 
WP 81 und WP 82 kann genau ein Wahlpflichtmodul 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 81: Das Modul soll Kenntnisse zu gesellschaftlichen 
Entwicklungen in verschiedenen Kulturen der Alten Welt 
vermitteln. 

WP 81.1: In der Vorlesung werden gesellschaftliche 
Entwicklungen in der Alten Welt dargestellt. 

WP 81.2: Im Seminar werden an Einzelbeispielen 
kulturelle Tradtion und dynamische Prozessen in Kulturen 
der Alten Welt diskutiert. 

Qualifikationsziele WP 81: Das Modul soll Grundlagen zu gesellschaftlichen 
Entwicklungen in der Alten Welt vermitteln. 

WP 81.1: Die Vorlesung zielt darauf, Grundlagen zu 
Entwicklungsprozessen in der Alten Welt aufzuzeigen. Die 
Studierenden sollen lernen, die Inhalte der Vorlesung zu 
dokumentieren und diese eigenständig nachzubereiten. 
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WP 81.2: Lernziel des Seminars ist die Vermittlung 
fachspezifischer Grundlagen zu dynamischen Prozessen 
und Traditionen in alten Kulturen. Die Studierenden sollen 
lernen, die Ergebnisse ihrer wissenschaftlichen Recherche 
in Form von Referaten zu präsentieren. 

Form der Modulprüfung Referat 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 82 Vertiefungsmodul D 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 82.1 Gesellschaftliche 
Entwicklungen in der Alten Welt 
D 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Seminar WP 82.2 Kulturelle Traditionen 
und gesellschaftliche Dynamik 
D 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 4 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I; außerdem: Aus den 
Wahlpflichtmodulen WP 20, WP 60 und WP 79 bis WP 84 
sind Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 15 
ECTS-Punkten zu wählen. Aus den Wahlpflichtmodulen 
WP 81 und WP 82 kann genau ein Wahlpflichtmodul 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 82: Das Modul soll Kenntnisse zu gesellschaftlichen 
Entwicklungen in verschiedenen Kulturen der Alten Welt 
vermitteln. 

WP 82.1: In der Vorlesung werden gesellschaftliche 
Entwicklungen in der Alten Welt dargestellt. 

WP 82.2: Im Seminar werden an Einzelbeispielen 
kulturelle Tradtion und dynamische Prozessen in Kulturen 
der Alten Welt diskutiert. 

Qualifikationsziele WP 82: Das Modul soll Grundlagen zu gesellschaftlichen 
Entwicklungen in der Alten Welt vermitteln. 

WP 82.1: Die Vorlesung zielt darauf, Grundlagen zu 
Entwicklungsprozessen in der Alten Welt aufzuzeigen. Die 
Studierenden sollen lernen, die Inhalte der Vorlesung zu 
dokumentieren und diese eigenständig nachzubereiten. 
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WP 82.2: Lernziel des Seminars ist die Vermittlung 
fachspezifischer Grundlagen zu dynamischen Prozessen 
und Traditionen in alten Kulturen. Die Studierenden sollen 
lernen, die Ergebnisse ihrer wissenschaftlichen Recherche 
in Form einer schriftlichen Hausarbeit mit 
Kurszpräsentation des Arbeitsvorhabens zu präsentieren. 

Form der Modulprüfung Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 83 Archäologische Praxis und Methoden A 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 83.1 Grundlagen A SoSe 30 h (2 SWS) 90 h 4 
Übung WP 83.2 Praxis A SoSe 15 h (1 SWS) 45 h 2 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 3 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I; außerdem: Aus den 
Wahlpflichtmodulen WP 20, WP 60 und WP 79 bis WP 84 
sind Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 15 
ECTS-Punkten zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 83: Das Modul behandelt unterschiedliche Methoden, 
die in der archäologischen Praxis angewandt werden. 

WP 83.1: Die Übung vermittelt grundlegende, theoretische 
Kenntnisse ausgewählter Methoden, die in der 
archäologischen Praxis Anwendung finden. 

WP 83.2: Die in der Theorie erlernten Methoden werden in 
dieser Übung in die Praxis umgesetzt und eingeübt. 

Qualifikationsziele WP 83: Lernziel ist die Vermittlung von berufsrelevanten, 
praxisbezogenen Methoden, die in der Archäologie 
eingesetzt werden. 

WP 83.1: Ziel der Übung ist es, theoretische Grundlagen 
zu vermitteln. 

WP 55.2: Lernziel ist die Umsetzung der in der Theorie 
erlernten Methoden in die Praxis. 

Form der Modulprüfung Referat oder Klausur oder Protokoll oder Portfolio oder 
Übungsaufgaben oder Exkursionsbericht 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Modul:  WP 84 Archäologische Praxis und Methoden B 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Archäologie: Europa und Vorderer 
Orient (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 84.1 Grundlagen B SoSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 
Übung WP 84.2 Praxis B SoSe 15 h (1 SWS) 45 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit 
beträgt 3 Semesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden 
aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln 
gewählt werden: s. Anhang I; außerdem: Aus den 
Wahlpflichtmodulen WP 20, WP 60 und WP 79 bis WP 84 
sind Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 15 
ECTS-Punkten zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 84: Das Modul behandelt unterschiedliche Methoden, 
die in der archäologischen Praxis angewandt werden. 

WP 84.1: Die Übung vermittelt grundlegende, theoretische 
Kenntnisse ausgewählter Methoden, die in der 
archäologischen Praxis Anwendung finden. 

WP 84.2: Die in der Theorie erlernten Methoden werden in 
dieser Übung in die Praxis umgesetzt und eingeübt. 

Qualifikationsziele WP 84: Lernziel ist die Vermittlung von berufsrelevanten, 
praxisbezogenen Methoden, die in der Archäologie 
eingesetzt werden. 

WP 84.1: Ziel der Übung ist es, theoretische Grundlagen 
zu vermitteln. 

WP 84.2: Lernziel ist die Umsetzung der in der Theorie 
erlernten Methoden in die Praxis. 

Form der Modulprüfung Referat oder Klausur oder Protokoll oder Portfolio oder 
Übungsaufgaben oder Exkursionsbericht 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet.  
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der 
zugeordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Franz Alto Bauer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  
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Anhang I: Regeln für die Wahl von Wahlpflichtmodulen 
 
Pro Fachsemester sollen Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 30 ECTS-Punkten gewählt 
werden. 
 
Aus den Wahlpflichtbereichen „Vorderasiatische Archäologie“, „Vor- und Frühgeschichte“, 
„Provinzialrömische Archäologie“, „Spätantik-Byzantinische Kunstgeschichte“ und „Klassische 
Archäologie“ sind genau ein Wahlpflichtbereich als Schwerpunktbereich und zwei 
Wahlpflichtbereiche als Vertiefungsbereiche zu wählen. 
 
In dem als Schwerpunktbereich gewählten Wahlpflichtbereich sind mindestens drei 
Wahlpflichtmodule zu wählen. 
 
In den als Vertiefungsbereichen gewählten Wahlpflichtbereichen sind jeweils mindestens zwei 
Wahlpflichtmodule zu wählen. 
 
Hierzu sind aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 14, WP 21 bis WP 34, WP 41 bis WP 54 
und WP 61 bis WP 74 
 
1. für den Wahlpflichtbereich „Vorderasiatische Archäologie“ die Wahlpflichtmodule (WP 1 oder 
WP 2) und bzw. oder (WP 21 oder WP 22) und bzw. oder (WP 41 oder WP 42) und bzw. oder (WP 
61 oder WP 62) 
 
2. für den Wahlpflichtbereich „Vor- und Frühgeschichte“ die Wahlpflichtmodule (WP 3 oder WP 4) 
und bzw. oder (WP 5 oder WP 6) und bzw. oder (WP 23 oder WP 24) und bzw. oder (WP 25 oder 
WP 26) und bzw. oder (WP 43 oder WP 44) und bzw. oder (WP 45 oder WP 46) und bzw. oder (WP 
63 oder WP 64) und bzw. oder (WP 65 oder WP 66) 
 
3. für den Wahlpflichtbereich „Provinzialrömische Archäologie“ die Wahlpflichtmodule (WP 7 oder 
WP 8) und bzw. oder (WP 27 oder WP 28) und bzw. oder (WP 47 oder WP 48) und bzw. oder (WP 
67 oder WP 68) 
 
4. für den Wahlpflichtbereich „Spätantik-Byzantinische Kunstgeschichte“ die Wahlpflichtmodule 
(WP 9 oder WP 10) und bzw. oder (WP 29 oder WP 30) und bzw. oder (WP 49 oder WP 50) und 
bzw. oder (WP 69 oder WP 70) 
 
5. für den Wahlpflichtbereich „Klassische Archäologie“ die Wahlpflichtmodule (WP 11 oder WP 
12) und bzw. oder (WP 13 oder WP 14) und bzw. oder (WP 31 oder WP 32) und bzw. oder (WP 33 
oder WP 34) und bzw. oder (WP 51 oder WP 52) und bzw. oder (WP 53 oder WP 54) und bzw. 
oder (WP 71 oder WP 72) und bzw. oder (WP 73 oder WP 74) 
 
zu wählen. 
 
Bei der Wahl des Wahlpflichtbereiches „Vor- und Frühgeschichte“ als Schwerpunktbereich ist 
sowohl aus dem Bereich der Älteren Perioden als auch aus dem Bereich der Jüngeren Perioden 
mindestens ein Wahlpflichtmodul zu wählen. 
 
Bei der Wahl der Wahlpflichtbereiche „Spätantik-Byzantinische Kunstgeschichte“ oder 
„Klassische Archäologie“ als Schwerpunktbereiche sind die Wahlpflichtmodule WP 40 und WP 60 
zu wählen. 
 
Die zur Erreichung der 30 ECTS-Punkte pro Fachsemester fehlenden ECTS-Punkte sind aus den 
nicht als Schwerpunkt- oder Vertiefungsbereiche gewählten Wahlpflichtbereichen sowie aus den 
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Wahlpflichtmodulen WP 15 bis WP 20, WP 35 bis WP 40, WP 55 bis WP 60 und WP 75 bis WP 78 
zu erbringen. 


